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Die schwarze Heerschau.
Die Führer des Zentrums , denen die nach Rom

Wenden Kapläne als eifrige Werber zur Seite stehen,
M sich von jeher auf die Inszenierung großer Schau-
ftje verstanden. Seit Monden ist von der Kanzel, in
lcholischen Sonder -Vereinen und in der Zentrumspresse
kifrig die Werbetrommel für den deutschen Katholikentag
zeriihrt worden. Nicht ohne glänzenden Erfolg . Denn

•Mt" m km Zentrum treu ergebenen Äcassen entsenden zahl-
WicheBeäreter nach dem schwarzen Regensburg , wo man
iiese ganze Woche rühmen wird , wie herrlich weit es
das Zentrum wieder mit Gottes und der „alleinselig-
«chenden" Kirche Hülfe gebracht hat , aber es auch
sicht an bewegliH-en Klagen darüber schien wird, wie

Welnoch zu tun übrig blerbt.
Freilich im Deutschen Reiche mit dem protestantischen
ser an der Spitze können die Katholiken nicht die

geringste Beschwerde über Mangel an Parität erhüben,
»ich doch Leo XIII . durch den alten -Generaloberst
tz. Loe dem deutschen Kaiser -einst sagen, daß die Katho¬
liken es nirgends so gut hätten als im neugeeinten
Taitschland. Seitdem hat der Ultramontanismus bei
tnä wieder manchen neuen Sieg zu verzeichnen gehabt.
W dem Fall des § 2 des Jesuitengesetzes zogen die
Leckeren Väter vom Orden Jesu ganz offen in die

arz-weiß-roten Grenzen ein, und den marianischen
Negationen ward alle Freiheit gegeben, auch in das

dicher sorgsam behütete Schülergemüt -den giftigen
fernen konfessioneller Zwietracht zu säen. Im füllen
W man, -daß die Schule ganz der Kirche ausg -eliesert
siird. Gegen die Simultanschulen in der Ostmark erhebt
MM allerlei Verdächtigungen, während man sich zu
Anwälten der polnischen Hetzkapläne, bte ein deutsches
Met dor Gottes Stuhl als unwirksam -erklären, trotz
aller Betonung der nationalen -Gesinnung aufwirst.

Besetzung wissenschaftlicherStellungen -entscheidet
nicht allein die Befähigung und der sonstige Charakter

Gelehrten. Auch das konfessionelle Bekenntnis kann
don förderndem Einfluß sein. Ter Fall Spahn hat in
der jüngsten Zeit manch Seiterrstück gehabt. Wer in
Luth-er den großen Reformator sieht, dem soll 'der Zu-

18 zu den Lehrstühlen der Akademie für praktische
idizin in Köln verschlossenbleiben. Hat auch der
4er Bischof Benzler, der ehemalige Günstling des
isers, das Interdikt über den Kirchhof vor: Fameck

kr aufgehoben, so ist doch mehrfach die Bestattung
Wlischer Leichen auf katholischen- Kirchhöfen ver-

t worden.
Zentrum , dem diese Fälle sanaüscher Unduld-

gewiß nicht unbekannt sein werden, klagt dennoch
Das

Villa Tournesol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(23 . Fortsetzung .)

»Zu liebenswürdig", versetzte James sich verneigend.
“ nehmen Ihre gütige Einladung von ganzem Herzen

Doch wir gedenken nicht lange hier zu bleiben",
^ er seinen Freund anblickenü, fort.
Herr Tournesol sprach sein Bedauern aus.
»Haben Sie es so eilig ?"
«Mein Freund , der nicht oft nach Europa kommt,
®jetzt Spenlow , will die Gelegenheit benutzen, um

^3e steine Geschäfte-zu erledigen. Ich selbst muß bald
lLondon zurückkchren."
.»Ich glaubte im Gegenteil, Mister Porter wolle -eine
wche Vergnügungsreise machen." „ u
"Run, sie fängt ja mit einem Vergnügen an ", er-

James mit liebenswürdigem Lächeln.
■Oa^bie Sonne in dieser Stunde unerträglich zu wer-
M'ing, so setzten sie die Unterhaltung unter den Zelten
Hotels fort, das bereits einen äußerst lebhaften An-
-bot.
Die Ankunft des Dampfers hatte den ganzen

in Aufregung versetzt.
x-Man denke nur , eine Jacht hat in Edenbad angelegt!

^ar nicht nur ein Ereignis für die Badegäste, son-
°uch ein wahres Glück für Herrn Fournier , der

5* Toilette gemacht und sich den beiden Fremden
>?jnem Freunde Tournesol hatte vorstellen lassen.

dieser Zeit herrschte auch m der Villa
lesol eine lebhafte Aufregung . Man wußte, bte
; Fremden wurden hier speisen, und natürlich hatte

, 'chin den ausdrücklichen Befehl erhalten , etwas ganz
orragendes heranzuschaffen. Selbst wenn es sich um

gehandelt hätte, hätte Berthe nicht eifriger zu

über Intoleranz der — Evangelischen und Zurücksetzung
der Katholiken. Aber die so sprechen, glauben selber
nicht an ihre Worte. Die öffentlichen Wehklagen über
die Vergewaltigung des Katholizismus sind mup einmal
ein notwendiges Requisit für die Theatervorstellung,
genannt „Generäl-Versammlung der Katholiken Deutsch¬
lands ", geworden; man benutzt es um so lieber, weil
man weiß, -daß katholisch und Zentrumsmänn , ein treuer
Sohn der römisch-katholischen Kirche und ultramontan
durchaus nicht sich deckende Begriffe sind. Zahlreiche
Katholiken in den Gauen Germaniens , wahrscheinlich
nicht die schlechtesten deutschen Patrioten , verabscheuen
diese Verquickung von Politik und religiöser Über¬
zeugung. Aber nicht um den Schutz der religiösen Über¬
zeugung handelt es sich, der in Deutschland wirklich nicht
die geringste Gefahr droht, sondern um die Befestigung
klerikaler Herrschaft und ultramontanen Einflusses.
Wenn man ganz unter sich zu seiu glaubt , dann hält
man auch -mit solchen Gedanken nicht hinter dem Berge.
Sagte doch Herr Bachem, der geriebene Anwalt der
Jesuiten , in Osnabrück -in der geheimen Sitzung -des
Augnstinusvereins : „Wenn wir die Dinge in den soge¬
nannten katholischen Ländern betrachten, dann müssen
wir den Satz ausstellen, daß es für den Katholizismus
noch am besten steht in Deutschland! Die -Regierung
nimmt heute Rücksicht, -die Parlamente , die Presse, alles
nimmt Rücksicht. Das wird aber aufhören, sobald wir
nicht mehr die starken Leute sind." -

Dank der Zerklüftung der anderen bürgerlichen
Parteien , dank der nur für das eigene Interesse sorgen¬
den Begehrlichkeit unserer Agrarier , dank der Schwäche
der Regierung ist das Zentrum stark, ist bei uns „katho¬
lisch Trumpf ", trotzdem die katholischen Arbeitermassen
nicht mehr blindlings dem Kaplan zur Wahlurne folgen,
trotzdem die -bayrische Feudalaristokratie nicht dulden
möchte, daß der -demokratische Flügel im bayrischen
Zentrum die erste Geige spiele, trotzdem Polentum und
katholisches Zentrum in Oberschlesien in schroffer
Kampsesstellung sich gegenüber befinden. Solch kleine
Risse schaden-dem Zentrumsturm nicht. Wer schaut sie,
wenn die Parade so glänzend ausfällt wie jetzt wieder
in der alten Rattsbona?

»
wb . Regensburg , 21 . August . Aus Anlaß des

Katholikentages  ist die Stadt festlich geschmückt.
-Unter den hier eingetrosfenen Persönlichkeiten befinden
sich Erzbischof Stein -München , Reichstagspräsident Graf
Ballestrem , mehrere Mitglieder der Kammer der Reichs¬
räte , sowie eine große Anzahl Reichstags - und Landtags-
Abgeordneter . An dem Festzuge der katholischen Arbeiter¬
vereine nahmen heute nachmittag etwa 8000 Arbeiter mit
7 Müsikkorps und dreihundert Fahnen teil . Die Fest-
versammlung fand unter dem Vorsitz Schädlers statt.
Es sprachen hierbei der Vorsitzende des Zentralkomitees
des -Katholikentages , Graf Droste -Bischering , und Weih¬
bischof Freiherr von Ow . Heute abend findet eine Be¬
grüßungsfeier statt.

Werke gehen, noch sich liebenswürdiger zeigen können.
Der Grund war sehr einfach. Madeleine sollte James
Porter gefallen, das war bei ihr zur fixen Idee gewor¬
den. Sie holte deshalb ihre elegantesten Kleider hervor,
und forderte Madeleine auf , ihrem Beispiel zu folgen.

Fifille konnte vor Erstaunen nicht zu sich selbst
kommen.

„Wie, unsere schönen Kleider?" ries sie verwundert.
„Gechiß", versetzte Berthe, „wir müssen die Fremden

doch würdig empfangen."
Die Bestimmung der Platzordnung bei Tische erregte

wieder eine kleine Diskussion. Madame Tournesol wollte
Berthe neben James Porter plazieren, sie dagegen be¬
stand darauf , Fisille solle neben ihm sitzen.

Man gab ihren Wünschen nach und plötzlich meldete
Berthe, die am Fenster gestanden hatte:

„Da sind sie, da sind sie, sie kommen schon herauf ."
Wenige Augenblicke später überschritten die beiden

sirngen Herren die Schwelle, verneigten sich feierlich vor
Madame Tournesol und machten ihren Töchtern Kom¬
plimente über ihre reizende Toilette.

XIV.
Mister James Porter war , wie Helene erklärt hatte,

ein vollendeter Gentleman . Während der ganzen Dauer
des Frühstücks verstand er es durch seine Schstderungen
vom amerikanischen Leben, sich interessant zu machen, und
Herr und Frau Tournesol hätten ihn schon jetzt für würdig
erklärt , in ihre Familie einzutreten.

Leider aber ließ nichts darauf schließen, daß der junge
Reisende mit Heiratsgedanken über den Ozean gekommen
war , ja, er schien das alte Europa weit mehr ausgesucht
zu haben, um hier gewisse praktische Fragen von rein ge¬
schäftlichem Interesse zu erledigen.

Besitzer eines bedeutenden Vermögens , schien er weiter
keine Sorge zu haben, als sein väterliches Erbe möglichst
nutzbringend zu verwerten. Darauf lief auch seine ganze
Unterhaltung hinaus , und Herr Tournesol erkannte bald,

Politische Übersicht.
Welfisches.

Ein merkwürdiges Manöver hat sich ein WelfenblaÜ
in Braunschweig geleistet. Es erzählt mit ungewöhnlicher
Sicherheit, die braunschweigischeRegierung habe gegen
die Form der Thronbesteigung des neuen Grotzherzvgs
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz beim Bundes-
rat feierlichst Verwahrung eingelegt und die Verwahrung
in einer Denkschrift ausführlich begründet . In der Be¬
gründung -der braunschweigischenStaatsre -gierung werde
gesagt, schon bei der Thronbesteigung des Königs Georg
von Sachsen und des Herzogs Friedrich von Anhalt sei
in keiner Weise hervorgetreten , daß der bisherige Thron¬
folger erst -durch und infolge einer Zulchsung der Reichs¬
gewalt Landesherr wurde , es , habe sich vielmehr die
Thronbesteigung ohne jede Rücksicht auf Kaiser und Reich
in der Form eines völlig souveränen Staates vollzogen.
B-eim Thronwechsel in Mecklenburg-Strelitz sei es eine
einfache, aus dem eigenen Staatsinteresse sich-ergebende
Pflicht der BraunschweigischenSta -atsregierung , die Auf¬
merksamkeit der hohen Retchsregierung darauf hinzu-
l-enken. Ohne hinsichtlich des mecklenburg-strelitzischen
Thronwechsels einen bestimmten Anwag stellen zu wollen,
erachte es die braunschweigischeRegierung als ihre vom
Staatsinteresse gebotene Pflicht , die Aufmerksamkeitder
Reichsorgane aus die geschilderten Unregelmäßigkeiten
zu verweisen. Sie werde es dankbar begrüßen, wenn
seitens der hohen Verbündeten Regierungen für die Zu¬
kunft das in Thronerledigungsfällen einzuschlagende Ver¬
fahren in einer Weise geregelt würde, die dem Selbst-
ständigkeitsbewußtsein der Einzelstaaten Rechnung trage,
dennoch zugleich der höher stehenden Treupflicht gegen
Kaiser und Reich „voll und ganz" Genüge leiste. Man
weiß nicht, was man -dazu sagen soll, vielmehr man weiß
es ganz gut : Die gemeldete Denkschrift oder Verwahrung
oder wie sonst sich das Schriftstück vermeintlich nennt,
kann keinen Glauben verdienen. Es ist noch niemals
einem noch so peinlich aufmerksamen Wahrer der Reichs¬
rechte eingefallen, die Form , in der sich in den deutschen
Einzelstaaten die Thronfolge im Falle des Ablebens des
Staatsoberhaupts vollzieht, . als unzulässig, als Beein¬
trächtigung der Pflichten gegen Kaiser und Reich zu be¬
mängeln . Staatsrechtlich bietet sich nicht der geringste
Anhalt zu einen: Widerspruch gegen -das bisher geübte
Verfahren . Wenn trotzdem welfischerseitsbehauptet wird,
die braunschweigischeRegierung h-abe die geschilderte
Verwahrung beim Bundesrat eingelegt, so macht es den
Eindruck, als solle der welfisch gesinnten Bevölkerung ge-
zeigt werden, das gegenwärtige System in BraunschwÄg
möchte die Selbständigkeit des Staats antaston und- dem
Reiche mehr geben, -als es zu beanspruchen berechtigt sei.
Man kann nicht sagen, -daß -das Manöver erfolglos bleiben
wird, denn im welfischen Lager ist man jederzeit mit
Vergnügen bereit, alles zu glauben, was sich gegen die.

daß James Amerika hauptsächlich deshalb verlassen hätte,
um die Gründung einer englischen Gesellschaft vorzunch-
men, die sich mit dem Import seiner amerikanischen Ppo-
bukte beschäftigen sollte. Mister Spenlow war Bankier,
und sicherlicĥsollte er bei der Gründung der -Gesellschaft
hülfreiche Hand leisten.

Die Enttäuschung war also ziemlich -allgemein, als
man sich über die wahren Absichten des Herrn James
Porter klar wurde, und wenn Berthe sich auch einredete,
daß die Amerikaner in Heiratsfragen sehr schnell zu Werke
gehen, so konnte sie das Resultat doch bis jetzt nur sehr
wenig befriedigen.

Nach dem Frühstück flüsterte ihr ihre Schwester hinter
einer Türe zu:

„Du , deshalb brauchten wir nicht unsere besten KIÄ-
der anzuziehen."

Berthe antwortete ihr nicht. Sie war schreMch auf¬
geregt und ärgerlich, und um ein Haar hätte sie James
Porter wiederholt, was Helene von ihm in chrem Briefs
gesagt.

Was kümmerte sie denn die Gründung seiner Gesell-
schaft und die Ausbeutung seiner Produkte ! Darum
brauchte man wahrhaftig nicht so viele Kombinationen
mühsam aufzubauen , um- zu einem solchen Resuttate zu
gelangen.

Auch Herr Tournesol sagte sich mit langem Gesicht:
„Es war sehr richtig von mir , daß ich die Herrm Moreau
nicht so ohne weiteres von der Kandidatenliste gestrichen
habe."

Indessen bewiesen die Herren James Porter und John
Spenlow , daß sie nicht nur praktische Geschäftsleute, son-
dem auch Männer von Welt waren ; Herr Toumesol
brauchte nur -den Wunsch auszusprecheu, ihre Jacht zu
besuchen, als sie sie ihm auch schon vollständig zu seiner
Verfügung stellten.

„Wenn es Ihnen und -den Damen -angenehm ift'%
- fügte James Porter hinzu, „eine kleine Seereise zu
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bestehende Ordnung im Reiche verwerten läßt . Für un¬
befangene Beurteiler bedarf es indessen kaum der Ver¬
sicherung . daß die erwähnte „Denkschrift " nicht -verfaßt
nnd nicht äbg -eschickt worden sein kann.

Der russisch-japanische Krieg.
Unsere Statistik.

Unsere heutige Statistik gibt nach! den mancherlei
Wechselfällen , -von denen die feindlichen Flotten in Ost-
asien betroffen worden sind , unseren Lesern ein klares
Bild über den Stand derselben zu Anfang des Krieges
und jetzt. Als das Gesamtergebnis wollen wir im 'vor¬
auf betonen , daß Rußland von 186280 Tonnen Wasser-

gültig verloren , d. h . also entweder gesunken oder des-
armiert ist,' ferner , was zurzeit gefechtsunfähig ist, wenn
auch vielleicht nur vorübergehend , und drittens , was
noch an Schiffen vorhanden ist , und zwar sind die Ver¬
luste schwarz gehalten , die Gefechtsunfähigkeit wird durch
Schraffierung angegeben , und was noch an Schiffen vor¬
handen ist, erscheint weiß . Demnach beträgt bei den
Japanern bei den Linienschiffen das Übergewicht , welches
zu Beginn des Krieges rund 12 000 Tonnen betragen
hat , jetzt 21000 Tonnen ? bei den großen Kreuzern , wv
z r Anfang den 78 800 Tonnen der Russen 87 000 Tonnen
der Japaner gegenübcrstanden , jetzt das Übergewicht der
letzteren rund 40 000 Tonnen , bei den kleinen Kreuzern
rund 45 000 Tonnen und bei allen -übrigen Schiffen.
Küstenpanzern , Kreuzern dritter Klasse und Dorpedo-
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wat J7io mo rrî schilt gcc slctCstosefz,i,rrzjQs/f (X&chccfczi &c

Jbussew ”1 67700C

J ’c&jQfZ'Tzer ~I 82/00

Russen  | *8100 U

Joc.jocx.ner ~ \87foo

cj. fcieinejc 7y51z .zer :
russische . 2mit6voot. IJapanische ■17mlSV700
!- _—— I _ vertiosC - Jfi/a-
ED Bojarin  y Nöwck | Bl - - Uz> kJ oschmo

djj Sonstige Schiffe:
R 10S. 97601
j : SS 785301  C

ej rorpecfojczqrer
11 . 79 T. 9ssol  D

J . 79 T . 62201  O

URussen, 3/co1

Jafoa.ner ~\ 48400/7

n 8800 J

er  I ZfOOcXi

Die ifescvm ml re r lusOe  betragre n so mi 6 bet den
ajjfacssen : 657180 1 rvn . inscjesoomrnC / 86 Z80 1 oder 3S ~ °7o
SJ Japanern. :Zig so 1 •> •> 261 OSO1 »,

Die dCefinitirenVerUiste sind sch,rrocrzgrezeichneC t rorlculfuje Jccimpfunfd,-
hiff7ce.it ist ddreh . Schra -ffCeren deufiieh , gernexcht.

Verdrängung 65180, also 85 Prozent , oder mehr als den
dritten Teil verloren hat , während bei den Japanern
sich nur eine Schädigung um 21950 Tonnen von insge¬
samt 261 050 Tonnen , oder 8,4 Prozent , Nachweisen läßt.
War demnach die japanische Flotte schon von Anfang an
den Rüssen überlegen , so ist jetzt, nach dem Ausscheiden
so vieler Gefechtseinheiten , das Übergewicht der Japaner
geradezu eklatant . Unsere Statistik gibt sich Mühe , bei
jeder einzelnen Schiffsklasse genau anzugeben , was cnd-

jägern rund 13 000 Tonnen . Das Übergewicht der Japa¬
ner ist demnach so beträchtlich , daß eine Änderung zu¬
gunsten der Russen nach menschlicher Erwartung nicht
mehr angenommen werden kann.

Der Krieg zur See.
rvb . Schanghai , 21 . August . Ein japanisches Tor¬

pedoboot passierte heute nachmittag , von -Süden -kommend,
in voller Fahrt Wusung , gefolgt von dem amerikanischen

Torpedobootszerstörer „ Channcey " und ankerte an w
Dock, der den russischen Kreuzer „Askold " birgt . U,-̂
bald machte der „ Channcey " sich zum Kampfe bereit und
ankerte zwischen dem Dock und dem japanischen Torped«.
boote . Der Taotai ersuchte telegraphisch , daß ein chj,,^
scher -Kreuzer und zwei amerikanische Torpedoboots ;^
störer Befehl erhielten , sich-bereit zu halten , um die Ne^
tralität Chinas zu schützen. — Der Dampfer „Haipinq«'
der jetzt hier eintraf , meldet , er habe gestern ein japani¬
sches -Geschwader mit abgeble -ndeten -Lichtern in der Hjjh,
der Insel Gützlaff gesehen . Der russische Konsul lehnt
es kategorisch ab, den Befehl zu geben , daß der ,Ks -kvIh"
und „Grosllboi " abfahren . Der Taotai teilte dem amerj.
kanischen -Konsul mit , daß -China die fremden Nieder¬
lassungen nicht schützen könne.

bä . London , 20 . August . Wie ein Privattelegramw
neelöet , soll ein vom Kapitän Togo , nicht ein vom Admi¬
ral gleichen Namens kommandiertes japanisches Kriegs
schiff bei Port Arthur gesunken sein , angeblich - während
eines furchtbaren nächtlichen Bombardements . lL.-A.j

bä . Vigo , 21 . August . Infolge einer längeren
chiffrierten Order ist -der russische -Kreuzer „Ural " gestern
abend angeblich nach Griechenland abgedampft . Tie
Offiziere des „Ural " erklärten , daß noch andere russische
Schisse gleich -wie der „Ural " abdampfen werden.

lid . Paris , 21 . -August . Eine Depesche des „Echo j*
Paris " aus Petersburg  besagt , es sei positiv sicher,
daß das baltische Geschwader nach dem äußersten Osten
abgehen werde . Es -werde Kiel und Brest anlaufen , um
dort Kohlen einzunehmen . Das Geschwader werde seinen
Weg um das Kap der Guten Hoffnung nach Ostasie»
nehmen.

bä . Tokio , 22 . August . Ein amtliches Telegramm
teilt mit , -der russische Kreuzer „ Novik ", der auf der Fahrt
nach Wladiwostok war , wurde durch- japanische Kreuzer
bei -Korsakow auf der Sachalin -iJnsel gestern zum Siuke»
gebracht . Einzelheiten fehlen noch.

Um Port Arthur.
bä . London , 20 . August . Ein Telegramm des „Daist

Expreß " aus Tschifn  vom 18. August meldet : General
Stöffel erließ nach -der Bevweigerung der Übergabe einen
Aufruf , worin er seine Truppen erm -ahnt , dem Feinte
tapferen Widerstand zu leisten oder kämpfend -zu sterben.

bä . London , 22 . August . Alle Nachrichten mm
Kriegsschauplätze -melden von den entsetzlichen Wirkungen
des B -onnbardements der Japaner aus Port Arthur , das
gleichzeitig zu Wasser und zu Lande erfolgte . Es hat in
der Kriegsgeschichte nicht seinesgleichen . Die japanischen
Verluste werden auf 1-5 000 Aüann geschätzt. Die Nach¬
richt , daß di« Ruffen mehrere Poisitionen zurückerobert
hätten , bedarf -der Bestätigung . Dagegen erwartet Mn
in Japan nach dem vorgestrigen -Jnfanteriestur -m in den
nächsten Tagen das Fallen der Festung . Ein neuer Bei¬
such -mehrerer -Kriegsschiffe , aus dem- Hasen zu entkom¬
men , ist gescheitert . -Einige davon stehen in Flamme«.
General Stöffel hat sämtlichen ausländischen -Militär-
Attaches gestattet , die Festung zu verlassen . (-Welt am
Montag .)

bä . Nem Aork , 22 . August . Einen Tag bevor der
deutsche Marinebevolllmächtigte in Port Arthur , Kor¬
vettenkapitän Hopmann , in Kiautschou eintr -as, war der
amerikanische Bevollmächtigte , Mac -Lully , an Bord eines
norwegischen Dampfers von Port Arthur -in Tschifu ein-
getroffen . Derselbe hatte seitens seiner Regierung M
Befehl erhalten , -solange in Port Arthur auszrihalten , als
eine unmittelbare >Gefahr für sein Leben nicht vorlG
Man schließt daher aus der Tatsache seiner Abreise , daß
Kapitän Mac Lully den Fall Port Arthurs -als unmittel¬
bar -bevorstehend -ansehen mußte . Den gleichen
nimmt man hier auch für die Abreise -des - deutschen BG
vollmächtigten an.

wb . Petersburg , 21 . August . Die „Ruff . Tel .-W
meldet aus Tschifu:  Nach Mitteilungen aus chrßk"
scher Quelle haben die Japaner am 19. August , abem
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machen , so wird mein Freund Ihnen gewiß dieses Ver¬
gnügen herzlich -gern verschaffen ."

„Wer -gewiß , meine Damen , ich bitte Sie darum ",
erklärt -e Herr Spenlo -w , „Sie brauchen nur zu befehlen ."

-Dieses livbenswürdige Anerbieten hob James ' Nim¬
bus in -den Augen der beiden Schwestern wieder.

„Ich möchte Ihnen nicht Vorschlägen , heute nachmittag
hin -auszufahren ", fuhr Mister Spenlow fort , „weil die
Jacht nicht -in genügend komfortablem - Zustande ist , um
Damen aufzunehmen , doch ich werde sofort di? nötigen
Instruktionen erteilen , so -daß wir uns morgen früh ein¬
schiffen können . . . . Wenn -es Ihnen recht ist, frühstücken
wir an Bord . Die Damen iverden uns den Ort nennen,
den sie am liebsten besichtigen wollen , wir werden -ganz zu
Ihren Befehlen stehen ."

„Sie sind wirklich zu liebenswürdig ", erklärte Herr
Tournesol.

„Jawohl , sehr liebenswürdig ", bestätigte Berthe , „mir
-gefällt der kleine Ausflug nngebeuer ."

Auch Madeleme war entzückt . Sie schwärnlte _für
Seefahrten . Schon bei dem Gedanken an die pro -jekkierte
Partie verbrachten die beiden Schwestern einen recht fröh¬
lichen -Wend , und man mußte sehen , mit -welcher Pünkt¬
lichkeit sie am nächsten Tage zur -Stelle waren.

Schon um sieben Uhr -waren sie auf -den Beinen . Sie
weckten ihre Eltern , und waren in so guter Laune , daß
sie ihren Mietern einen freundschaftlichen Gruß mit -der
Hand zuwinkten , den die Herren Moreau übrigens mit
großer Zurückhaltung beantworteten.

„Du ", flüsterte Berthe ihrer Schwester zu , „sic haben
vielleicht schon den Brief bekommen ."

Diese Vermutung verdüsterte ihre Laune nicht -im ge¬
ringsten , im Gegenteil . Kaum saßen sie irr dem Boot,
das sie zur Jacht bringen sollte , da fingen sie schon an,
vor Freude zu tanzen . Ihre Mutter , die auf dem Wasser
nicht sehr ruhig war , mußte ihre Aufregung -verschiedene
Male dämpfen.

„Berthe , Madeleine , wollt Ihr Euch wohl ruhig der-
halten , das Boot wird noch kentern ."

Doch wie groß war erst ihr Vergnügen , als sie sich'
vuf der kleinen Jacht befanden , als sie die Kabinen und

den Salon besichtigten , die -Arbeit der Mannschaft ver¬
folgten und sich mit einem Schauder des Wohlbehagens
die frische Luft in das Gesicht wehen ließen , die das Meer
zu ihnen -herüberbrachte . Ter Platz , den sie sich am
Vorderdeck ausgesucht , war äußerst günstig . Vor ihnen
erstreckte sich das dunkelblaue , von -der Brise gekräuselte
Meer in unabsehbarer Ferne . Am Himmel war kein
Wölkchen zu bemerken , nur große Vögel flogen vorüber.
Die Küste streckte sich schläfrig in einem wahren Lichtbad
aus , und die kleinen Villen zeichneten sich in matten llnt-
rissen am Horizont ab. Die kokette, elegante Jacht glitt
ruhi -g und feierlich unter leisem Wogenrauschen -dahin.
In ihre Sessel zurückgelehnt , mit halb geschlossenen
Aug -en ließen sich die beiden Schwestern wie in -einem
Traume wiegen.

Nach langem - Zögern hatte sich die Majorität für einen
Ausflug nach der Bucht von -Som -me ausgesprochen , die
Fahrt begann - reizend -. Zu Anfang hatte Madame
Tournesol sich infolge des Schaukelns etivas unbehaglich
gefühlt , ttttb auch ihr Mann hatte es für klug erachtet,
einige Vorsichtsmaßregeln gegen die Seekrankheit zu er¬
greifen . Loulon aber und Fisille hielten sich tapfer , als
wären sie mit den längsten Seefahrten vertraut , und
James Porter ermangelte nicht , ihnen sein Kompliment
zu machen.

Während John ffich mit ihren Eltern unterhielt und
ihnen das Innere des Sch -isfes zeigte , brachte er ihnen
ein Fernrohr , ließ sich dann neben ihnen nieder und
machte sich ein Vergnügen daraus , das Instrument nach
ihrm Augen zu regulieren , damit sie -alle interessanten
Punkte genau betrachten konnten.

„Es ist also wahr ", fragte Berthe , „Sie wollen so
schnell wieder fort ? "

„Allerdings , mein Fräulein ." ^
„Warum denn , es drängt Sie doch nichts . Sie sollten

doch länger hier bleiben . . . ., es ist reizend so- auf dem
Wasser spazieren zu fahren ."

„Ja ", meinte Fifille , „in unserem Loch wird man,
was Zerstreuungen anbetrifft , nicht verwöhnt ."

(Fortsetzung folgt .)

FruiUeton.
WalhaUa-Thealer.

„T as Ei des K 0 l u m b us ". Text -und SK«
von Dr . Otto Schwa r tz. — „Das Ei des Kolumbus ,
aus das fürsorgliche Henne — wollte sagen di«
reklame — schon seit Wochen aufmerksam gemacht W , >
am Samstag endlich auf der Bühne der „Walhalla '
schienen , uttd zwar als Novität , die hier gleichzeitt -g w
Uraufführung erlebte . Das Haus war beinahe ausvc
kauft , die Spannung ersichtlich eine außerordentliche,
Publikum so ztlsamm -engesetzt , wie sich's ein Autor!
eine Premiere nur immer wünschen mag . -Wer ein« w
Nase hatte , der konnte mit ziemlicher Sicherheit 1w '
während der Ouvertüre prophezeien : Heute abend fP
einen ganzen Erfolg ! Und richtig : kaum war der -i
hang auseinandergegangen und zwei Witze n->arcn
macht, da wurde bereits in verschiedenen Richtungen
hast applaudiert . So ging es fort durch den ersten < -
so ging es im zweiten , und auch im dritten Akt beb«- 1
es nur wenig , um ein mächtiges Beifallsklatschen J» *
fesseln . Nach dem ersten Akt tvurd -e der Berfaster
Komponist gerufen , der Kapellmeister auch, nach w
zweiten Akt -wurde dem Verfasser und Komponiiten-

w»44- SKli  Sm .it vto t 1t tVt’CLorbeerkranz mit entsprechender Widmung in die ?
« «um  letztenmalgelegt und bevor sich der Vorhang

tat , durfte Herr Dr . Schwartz sich dem Publikum ' ^
einmal vorstellen . An einem ganzen -Erfolg
sicherlich nichts ? der Erfolg hätte uns aber mehr F
gemacht , wenn die -Freunde des Herrn Verfassers ^
nicht gar zu auffällig bemerkbar gemacht hätten . Das
des Kolumbus " ist eine Operette , nicht besser und .
schlechter wie etwa „Das süße Mädel " oder dergü « ^
des Witzes Pointe erhebt sich zwar kaum- über eine 1 Q
Mittelmäßigkeit , die Melodien sind aber gefällig am -
Textgrundlage aufgcbaut , die cingeflochtenen Cone „
usw . sind in nette Verse gebracht und zahlreiche
und Dialoge zeigen , daß der Herr Verfasser üv«r ^
leichtflietzcndc humoristische Ader verfügt . Hier "
wirkt sein Humor geradezu -hinreißend ? die lcichie.H^,
rettenm -u-se darf sich jedenfalls zu ihrem neuen ff ' #
komponisten gratulieren . Was ist nun eigentlich p
des Kolumbus " ? Nicht das angeblich historisch« :
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Srtt - S.fl » . 390. _ Abe « d-A « sgai »r . 1 . K 1« n ._ Wieska ^ e « er Tagblatt. _Montag , SS . August 1904.
am 20. August , morgens , einen Sturmangriff auf

«Alt Arthur gemacht. Sie wurden unter Verlusten zu-
Mgefchlagen, die diejenigen des 17. und 18. August
Mrstiegen. Es heißl, daß an diesem Sturm Teile der
M .iischen Garde teilnahmen . Gleichzeitig beschossen die
japanischen Schiffe ohne Ergebnis Port Arthur . Weder
lit den Forts , noch an der Stadt wurde Schaden ange-
Schiet. Es ist festgestellt, daß in den letzten Tagen die
M»aner ihre ganze Aufmerksamkeit auf Port Arthur
^zentrierten und bei Liaoyang nichts unternahmen.

Tschif«, 21. August . Wie gerüchtweise verlautet,
die Japaner das Fort Nummer 25 vor Port

Arthur, eine Meile nördlich vom Goldenen Hügel , ge-
M,mmen.

bd. Petersburg , 22. August . Der Kommandant des
russischen'Geschwaders in Port Arthur sandte aus Tfchifu
ein Telegramm, worin es heißt, in der Seeschlacht vom
10. d. M . hätten die Japaner 60 Torpedo abgefchoffen.
jjj'tte jedoch zu wessen. Der „Retwisan " erhielt 11 Gra-
nntschüsse, die „Pallada " 15. Die ruffifchen Verluste an
«ermundeten belaufen sich auf 50 Offiziere und 280
Mann. Verluste an Toten werden nicht gemeldet . Weiter
Hird berichtet, die Munition fange an zu
„angeln,  dagegen seien noch reichlich lLebensmittel
rorhanden.

hd. Tfchifu, 22. August . 2000 japanische Soldaten
jrllcit gestern in Talny gelandet fein . Dieselben feien
siir Port 'Arthur bestimmt.

bd. Petersburg , 22. August. Gestern morgen erschien
mx Port Arthur abermals ein japanischer Parlamentär,
welcher di« Russen zur Übergabe aufforderte . Er erhielt
jiidesfen gleichfalls einen ablehnenden Bescheid.

Die Pest.
bd. London, 21. August. Aus I n ka u wird gemel¬

det. daß dort mehrere Pestfälle konstatiert worden sind.
Die Japaner treffen alle Vorbereitungen , um ein Um-
Mreifen der Seuche zu verhindern.

Zur japanischen Neutralitätsverletzuug.
bd. London, 20. August . Nach einer Petersburger

Meldung verlangt der russische Konsul in Peking nicht
di: Zurückgabe des Torpedobootzerstörers ,-Reschitelny".
fordern eine genaue Mitteilung darüber , welche Maß¬
regeln China ergreifen würde , um die Rückgabe des
.Reschitelny" bei den Japanern durchzusetzen. Japan
stellte seinerseits an Ehina die Forderung , daß die Repa¬
ratur des ,Mskold " und des „Grosowoi " nur an den
unteren Wasserteilen vorgenommen wird , und daß
beide Kriegsschiffe spätestens 48 'Stunden nach Empfang
der Note aus Wufung in das offene Meer auslaufcn,
»idrigenfalls sie zu 'desarmieren wären.

Tokio, 21. August . Die japanische Regierung hat
dem Korrespondenten des „Reutevschen Bureaus " eine
Depesche mitgeteilt , in welcher sie die Haltung in der
„Reschitelny"->Angelegenheit auseinandersetzt . Sie er¬
klärt darin Chinas Neutralität für unvollständig . Die¬
selbe erstreckt sich nur auf Gebiete , die von keiner der
kriegführenden Parteien besetzt sind. Rußland könne sich
nicht den Folgen entziehen , die durch die Sendung von
Truppen und Kriegsschiffen in bedingungsweise neutrale
Gegenden Chinas geschaffen feien . Der „Reschitelny"
habe di« Neutralität verletzt, indem er Tfchifu als Zu¬
fluchtsort benutzte. Dieser Umstand habe Japan das
Recht gegeben, Tfchifu zeitweilig als einen in die
Kriegszone einbezogenen Hafen zu betrachten. Die Be¬
hauptung von der Entwaffnung des „Reschitelny" sei
rächt wahr gewesen , außerdem hätten die an Bord des
«Reschitelny" befindlichen Russen den ersten Angriff auk
öi: Japaner gemacht. Dies hätte nach Artsicht der japa¬
nischen Regierung das Recht Rußlands , zu protestieren,
ausgehoben, selbst wenn die Gesetzmäßigkeit der Weg¬
nahme strittig sei. Japan führt ferner Beschwerde über
die anderweitige Verletzung der Neutralität seitens Ruß¬
lands. wie z. B . die Errichtung einer drahtlosen Tele¬

graphie zwischen Tfchifu und Port Arthur , und den ver¬
löt gerten Aufenthalt des „Askold" und ,-Grosoboi" in
Schanghai.

Die Russen i« der Klemme.
Schanghai , 20. August . (Reuter .) Der Taotai setzte

den ruffischen Konsul davon in Kenntnis , daß, falls der
Aufforderung an die russischen Kriegsschiffe zur Ent¬
waffnung oder zum 'Verlassen des Hafens nicht sofort
entsprochen würde , die chinesische Regierung die Entwaff-
nung selbst vornehmen werde . Die Besatzung der Kriegs¬
schiffe werde bis zur Beendigung des Krieges zurückge¬
halten. Der Taotai schlug 'den Russen die Erlaubnis zur
Ausbesserung der Kessel des ,Mskold " ab. Er besteht
darauf, daß der „Askold " mit zwei betriebsfähigen
Maschinen und zwei betriebsfähigen Kesseln eingetroffen
sei, also auch in demselben Zustande abfahren müsse.

Dentfchlands Neutralität . ,
hd . Berlin , 22. August. Wie das neue „Montags¬

blatt" mitteilt , hat auf Berliner Anordnung die Direk¬
tion des „Vulkan " in Stettin die Anweisung gegeben,
mit den Arbeiten für die Torpedoboote , die angeblich für
Rußland bestimmt sind, in allen Werkstätten anznhalten.
— Ferner teilt das Blatt mit , daß der ,-Vulkan" von
seinen Arbeitern eine große Zahl nach Riga gesandt hat.
welche dort im 'Schiffsbau tätig sind. Die Arbeiter muß¬
ten sich verpflichten, mindestens ein Jahr in Rußland zu
bleiben.

hd . London, 20. August . Aus Tokio  wird über
einen neuen russischen Angriff auf Gensan gemeldet . Der
japanische Hanbelsbund hat die Formierung einer voll¬
ständigen Flotte von 6 Kreuzern beschlossen. (L.-A .)

hd . Tokio, 21. August . Das von den Japanern be¬
setzte Anfchantschan liegt zwischen Haitscheng und
Liaoyang . Die Russen hatten vor Abzug alle Vorräte
vernichtet und verbrannt.

hd . Moskau , 21. August . Wie hiesige Blätter melden,
wurde bei der Station Taischer der sibirischen Eisenbahn
von unbekannten Tätern ein Lastzug mit Dynamit in
die Luft gesprengt . Sämtliche Wagen wurden zertrüm¬
mert. Vier Personen des Zugpersonals wurden getötet
und die übrigen schwer verletzt. Das Artsntat galt eigent¬
lich dem Expreßzug, der aber durch Zufall Verspätung
hatte.

hd . Petersburg , 28. August . Admiral  B e zo¬
ll r a z o w liegt in Wladiwostok in den letzten
Zügen.

hd . Wladiwostok, 22. August . General Skrydlow ist
zurückberufen. Der Statthalter Alexejew genießt nach
wie vor das Vertrauen des Zaren und wird demnächst
nach Mulden zurückkchren. Falls Liaoyang fallen sollte,
soll das Hauptquartier nach Charbin verlegt werden.

hd . Autwerpe « , 22. August . Der Dampfer
Flandern " ist gestern nach 'Libau abgegangen mit Ge¬
schützen und Munition für die russffche Armee.

hd . Liaoyang , 22. August. Die japanische Haupt¬
armee zieht sich in weitem Bogen von Dsantschau über
Tiaimaffi weiter über Wanselin und über Haitscheng zum
Liaoho hin. Sie steht in schwacher Fühlung mit Kuro-
patkins Heer. Es herrscht völlige Ruhe . Das Wetter ist
windig geworden . (B . T .)

Deutsches Deich.
* Hos- und Pqrsonal-Nachrichten. Der Großherzog

von Oldenburg  wird auf Einladung des Kaisers  am
1. September in Berlin cintreffen und im königlichen Schlosse
Wobnung nehmen. Am Tage darauf gedenkt der Grotzherzog
der großen Herbstparade über das Gardekorps auf dem Tempel¬
hofer Felde beizuwohnen. Im übrigen wird sich der Groß-
hcrzog an den Kaisermanövern beteiligen.

* Zur Hiüeruia -Frage . Die „Rhein .-Westf. Ztg."
veröffentlicht folgende Erklärung des Geh. Kommerzien¬
rats Kirdorf zur Frage der Verstaatlichung der Hibernia-

Gcsellschast: Die „Berl . Polit . Nachr." sagen in einer
am 17. August veröffentlichten Auslassung : „Wenn nun
behauptet _ wurde , daß man seinerzeit dem Handels-
Minister ein Vetorecht in bezug aus die Preisbestimmung
des Syndikates angeboten habe, mutz festgestellt werden,
daß diese Behauptung unrichtig ist." Dazu bemerke ich
folgendes : 8 12 des neuen Syndikatsvertrages sieht
folgende Bestimmung vor : Dieser Vertrag wird bis
zum 81. Dezember 1915 abgeschlossen unter der Bedin¬
gung , daß sämtliche außenstehende Zechen (insbesondere
auch die Hüttenzechen) mit mehr als 120 000 Tonnen
Jahresförderung bis spätestens 31s Dezember 1903 dem
Vertrage beitreten . Erfolgt der Beitritt nicht rechtzeitig,
so findet der Vertrag am 31. Dezember 1905 sein Ende.
Darnach war der Beitritt des Fiskus erforderlich, wenn
nicht jeder der vertragbcreiten Zechenbesitzer, die sich
vorläufig gebunden hatten, für sich einen Grund zum
Rücktritt haben sollte. Diese Gefahr veranlaßte mich,
Mgen Ende 1903 eine Unterredung mit dem Herrn
Handelsminister zu suchen, um die bei dem Abschluß des
Syndikates bei Fernbleiben des Fiskus eintrctenden
Gefahren Larzulegen . Dieser Unterredung wohnte auch
Herr Oberberghauptmann v. Felsen bei. Hier betonte
der Handelsminister , daß angesichts der Lei dem Felder-
ankauf 1902 vor dem Landtag abgegebenen Erklärung,
nach welcher mit diesem Ankauf ein Gegengewicht gegen
das Kohlensyndikat geschaffen werden sollte, und trotz
aller Wichtigkeit der neuen Gründung des Syndikates
dieser Beitritt nicht erfolgen könne. Meinem Etnwurf,
das Gegengewicht sei doch ausschließlich zur Beeinflussung
der Preispolitik gesucht, fügte ich den Vorschlag bei, dieses
Ziel in ausschlaggebender Weise zu erreichen durch Er¬
langung des Vetorechtes gegen Preiserhöhungen . Falls
der Fiskus diese Bedingung von sich aus stellte, würde
ich meinen Einfluß zur Gewährung des Rechtes in der
Zechenbesitzerversammlung aufbieten . Auf Bedenken des
Oberberghauptmanns , es werde dieser Vorschlag bei ein.
zelnen Personen unüberwindliche Gegnerschaft finden,
habe ich daran erinnert , daß bei der Bedeutung der zu
treffenden Entschließung dieser Widerstand sich werde be.
fettigen lassen. Gleichwohl waren beide Herren nicht be.
reit , ihren Eintritt in das Syndikat unter dieser Voraus-
sctzung herbeizuführen . Die Feststellung der „Berliner
Polrt . Nachr." muß ich somit als unzutreffend zurück,
werfen, gez. Kirdorf.

* über die neue Militärvorlage wird ofstziös ge.
schrieben: Als völlig sicher darf angesehen werden , daß dem
Reichstag im nächsten 'Tagungsabschnitt ein Friedens-
präsenz-Gesetzentw-urf zugehen wird , da der im vorigen
Tagungsabschnitt vereinbarte nur bis zum Ende März
1205 Gültigkeit hat. Das erste Militärgesetz, das dem
Artikel 59 der Verfassung entsprach, wurde unter dem
- . Mar 1874 erlassen. Nach dem Wunsche der Verbün¬
deten Regierungen sollte darin die Frieöenspräsenzstärke
dauernd festgelegt werden . Da der Reichstag nicht darauf
erngehen wollte , einigte man sich auf das Septennat . Seit,
her sind zu wiederholten Malen bedeutende Änderungen
m der Friedenspräscnz und der Einteilung des Heeres
durch Gesetze vorgenommen worden . Die gegenwärtig
zu Recht bestehenden Verhältnisse sind durch drei Gesetze
geregelt . Die beiden ersten stammen vom 25. März
1599, sre setzen die Friedenspräsenzstärke fest und erhöhen
dre Zahl der Armeekorps auf 23. Das letzte ist das in
dem vorigen Tagungsabschnitte vereinbarte Gesetz, das
dre Verlängerung der bestehenden Verhältnisse bis zu«
Ende Marz 1905 aussprach . Das neue Gesetz wird eine
Neufestsetzung der Friedenspräsenz bringen.

* Rundschau im Reiche. Bei Helgoland  findet
am 7. bis 9. September eine große F lo t te n pa ra d r
vor dem Kaiser statt.

Der AMand ln DeuW-MmUrltra.
hd . Zum Kapilel Verlustliste . Die „Nordd. Allst.

Ztg." nimmt zu den abfälligen Preßäußerungen , daß die
Verlustliste der in den Gefechten in Südwcstasrika ge¬
fallenen und verwundeten Unteroffiziere und Mannfchaf-

im Kreise hochgelehrter Männer von dem Entdecker
Amerikas mit einem leichten Schlag auf die Spitze gebelltUiu Einern " " I . ' ' ~ r . “ «n *!,
worden ist, auch kein anderes Ei , es ist vielmehr ern Witz,
öem aber, wie schon oben gesagt, die gepfefferte Pointe
i*W. Mr . John Milestonc , ein amerikanischer Ersrn-
^r, hat ein Zigarrenetui erfunden , das man in nacht-
Wil Wäldern einem Räuber mit einer höflichen Ver¬
beugung Hinhalten darf. Dabei ein Druck mit dem
Mger, ein Knall und es ist kein Räuber mehr. Fritz
orchberger, der lustige Stndenr , hat ein gleiches Etui
erfunden, und Herr Theodor Happenbach, Zrgarren-
baudler aus Chemnitz, ebenfalls . Die drei, der kauder-aus Eyeinnitz, «vensans.
welsche Dankee, der fidele Studiosus und der sächselnd«
Fuchse, finden sich zusammen bei einer Hochgebirgstour,
^ kommen zusammen in der Anita Augsberg Maler»' ‘"wen zusammen rn ocr a,”
Mer in München und auf der Gartenterrasse der Ver¬
ödung „Paradoxia " dortselbst. Die drei Erfinder , die«"wung „Paradoxia " dortselbst. Die orel crryn ^ . ,
Dalle drei mit ihrer Erfindung mächtig dick tun, wer-flÜßpr iiinrt <1ffrtflfllö'U'ftftClt© tCttCTÖ'CXL ' ^  vw mir xrjxer a& ijuutuub ö-
*tt aber zuguterletzt von dem alkoholdirsigen Drener der
paradoxia" geschlagen: auch er hat das berühmte
E^ rrenetui erfunden und ihm allein ist eS patentiert
worden. So schließt das Stück, dessen belebendes' Elc-

natürlich die Frauen sind. Eine Fabel , die sich aus
SiÜeInei1' manchmal nur sehr lose init einander rn Ver-
>̂»dung stehende Episoden bildet, ist mit großem Geschick

Arbeitet worden. Die Aufführung war mustergültig.
S musikalische Leitung des Herrn Kapellmeisters
Â die»  hatte der Spielleitung des Herrn Direktors
»Zthinann  nichts nachgegeben. Der Benefiziant des
?bends. H« r Lenz,  durfte als Bergführer Toni reiche
N wohlverdiente Blumenspenden einheim en. Der be-
ft ; Künstler hatte eine gute Gelegenheit sür sernen
^kenabend erhascht: als Toni konnte er seine Talente
?.. z»«eschränkt walten lassen. Im übrigen sind beson-
» ? bervorzuhcben Herr Schultz « als Milestone , Harr
^auer  als Happenbach, Herr Burger
n-bmLSberger , Herr Z i l z e r als Fliege

als Stu-
von zu-v roh borg er, Herr Z i l z e r als Stiege w » o«-

Betrunkenheit , dann die Damen : Frau ein
tz» " litz als verschrobene Amerikanerin . Fraulein
tzrẑ Ui als Kellnerin Mirzl und vor allen^ Dingenv. Born  als Anita Augsberg . Die

oi.'„ '7""'zipation zeigte sie unter einem bekannt
in abschreckelldstcr Karikatur . Alles in allem.in  abschreckendster Karikatur,

K 1' Autor und Künstler können mit der Uraup-
des Eies zufrieden sein.

Aus Kunst und Leben.
* Aus der Geschichte eines Buches . Am 24. August

jährt sich der Todestag Ernst Krauses — bekannt unter
dem Pseudonym Earus Sterne — zum erstenmal. Als
populär-naturwissenschaftlicher Schriftsteller hat Krause
zu seinen Lebzeiten bedeutenden Einfluß ausgeübt , und
sein Hauptwerk „Werden und Vergehen " wird ihn sicher
noch viele Jahre überdauern . 'Gerade dieser Geöenktaa
bietet wvhl Anlaß , auf das merkwürdige Geschick des
Buches hinzuweisen . Im Jahre 187« zum erstenmal ver¬
öffentlicht und jetzt wieder in einer neuen von Wilhelm
Bölsche bearbeiteten Auflage erscheinend, ist das Buch
insofern interessant, als es im Jahre 1879 'Gegenstand
einer dreitägigen 'Verhandlung im preußischen Abgeord-
netcnhause war . Mit Hülfe des Buches sollte der da¬
malige Kultusminister Falk gestürzt werden . Der nach¬
mals so „berühmt" gewordene Freiherr v. Hammerstein
brachte nämlich am 15. Januar 1879 als einen Beweis,
wie tief unter Falks -Leitung die religiöse und sittliche
Haltung der Schulen gesunken sei, im Abgeordnetenhause
die grause Mär vor, daß der Oberlehrer Hermann
Müller von 'Lippstadt — der berühmte Erforscher der
Wechselbeziehungen zwischen Blumen und Insekten —
das Buch lobend in einer Unterrichtsstunde im Real¬
gymnasium zu Lippstadt erwähnt habe, und daraus „Läste¬
rungen derDreieinigkeit,Bezeichnung des'Christentums als
Fetischismus ", ja sogar die Parodie eines Bibelwvrtes
hätte vorlesen lassen. Die Unwahrheit der HaMmerstein-
scheu Anklage wäre leicht zu erweisen gewesen , da das
Buch sich von allen solchen Angriffen fernhält . Gleich¬
wohl wurde in der zweiten Sitzung am 17. Januar mit
der größten Erbitterung weiter gegen dies« Windmühlen
gekämpft, bis endlich am dritten Tage das Buch zur
Stelle geschafft wurde und die inkriminierte , damals zur
Vorlesung gelangte Stelle mitgeteilt werden konnte. Sie
ergab sich hierbei als eine jeder Verletzung des religiösen
Gefühls fernliegende , vornehm wissenschaftlicheBeleuch¬
tung des bekannten Passus im Eingang von Goethes
„Faust": und ein berühmter Parlameniarier wies daraus
hin, daß dem Buche eine ganz ähnliche Haltung nachzu-
ruhmen sei, wie sie der Oberkvnftstorialrar Herder schon

ui ,einen „soeen zur ^)e,chlchte der Menschheit" gegeben
habe. So endigte der dreitägige Kampf gegen den da¬
maligen Kultusminister mit einer großen Niederlage
für Windthorst und seine Genossen. Das Buch selbst aber
steht auch heute noch in den neuen Auslagen aus gleicher
Basrs und w'ird den Ruhm seines Urhebers sicher noch
viele Jahre aufrecht erhalten . Di -. T h o st. ^
. . .Wort an die Jugend . Aus einer Fesffchrift

des ersten Grazer 'Staatsgymnasiums
Su Nigger rn seinem „Heimgarten " die folgen-
~® t^ lteru,lori c, die Ottokar Kernstock, Chorherr des
Ltiftes Voran und Pfarrer in Festenburg (Steiermark)
an die scheidenden Jünglinge gerichtet hat: ^ j

Deutscher Knabe, fei kein Jäger,
Den die rimterjagd ergötzt,
Kein Reklametrornrnelschlüger,
Der sich selbst in Szene setzt!
Bücke dich mit Knechtsgeberden
Nicht vorm Gnadensonnenschetn!
Frage nicht: Was will ich werden»
Frag ' dich stets: Was muß ich sei » /

Treu sein mußt du den Idolen:
Freiheit , Ehre. Mannespflicht.
Vor den Götzen, vor den hohlen
Mammvnsbilöcrn kniee nicht!
Stolz sein mußt du auf der Alte»
Deutsche Art , die heilig ist!
Stark sein mußt du — droh'» Bewalie»
Oder lockt Sirenenlist!

Und wenn du kein 9 \M  dir zimmerst
Und die SchicksalSschlacht verlierst. ^
Wenn du als Prolet verkümmerst
Und nicht einmal Hofrat wirst —
Labe statt Gehalt und Orden
Dich das Trostwort, wunder Leu-
Treulos ist das Glück geworden,'
Doch ich selber blieb mir treu!

Deutscher Knabe, wenn etü schöner
Ehrgeiz dir im Busen brennt.
Mehr  zu sein als Tagelöhner,
Als ein schnöder Broistudent,
Als ein Tier der stumpfen Herden
Die nach Stall und Futter schrei'n —
Frage nicht: Waswillichwerden?
Frag' dich stets: Mas mußtchjeinr
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tc»t nicht gleichzeitig mit den Namen der Offiziere be.
Lurnt gegeben worben fei, Stellung und «Märt , daß
Hie Aufstellung der Mannschaftsverlüstlisten viel mehr
Zeit in Anspruch nehme, als dies bei Feststellung der
Namen der Offiziere der Fall ist. Der Kommandant der
srrdwestafrikanifchen Schutztruppe fei am 18. August zur
telegraphischen Einsendung der Verlustliste angewiesen
■erden.

Ausland.
* Frankreich. Der Ausstand  der eingeschriebenen

Schiffsarbeiter in Marseille ist geschei¬
tert.  Eine Vereinigung mit der großen Transatlan¬
tischen Schiffahrtsgesellschaft ist zustande gekommen. —
Klerikale Blätter berichten aus Rom,  daß der Bischof
von Dijon sich bereit erklärte, seine Entlassung einzu¬
reichen, um den Posten eines Domherrn in Rom anzn-
nehmen. — Der Bürgermeister einer der kleinsten Ge¬
meinden des Departements Allier hat das Tragen geist¬
licher Kleidung auf öffentlicher Straße in feiner Ge¬
meinde verboten.

* Rußland . Wie verlautet , wird der Begnadigungs-
akt des Zaren aus Anlaß der Geburt eines Thronfolgers
am 24. August veröffentlicht werden. — Das Zeremoniell
bei der Taufe  des Großfürst-Thronfolgers ist nunmehr
sestgestellt. Paten sind: Kaiserin Maria Fedorowna,
Kaiser Wilhelm , König Eduard , der Großherzog von
Hessen, Prinzessin Viktoria von Großbritannien , Groß¬
fürst Alexei Alexandrowitsch, Großfürst Michael Nrkola-
iowitsch und Großfürstin Alexandra Josifowna und der
König von Dänemark . — Es verlautet , daß der Mörder

Ministers Plehwe, der als der Sohn des Kaufmanns
Saonoff aus Ufa festgestellt wurde, vor vstr Tagen ge¬
storben ist.

* Türkei . Der apostolische Delegat Mons Bouetti
ist gestorben. — Eine in Belgrad ausgerüstete , unter der
Leitung des früheren Offiziers Gyegikowitschstehende,
aus 50 Mann zusammengesetzte Bande hat bei Reistowatz
Me türkische Grenze , überschritten. Die Grenzwache
wollte sie zurückhalten, mutzte sich aber vor dem heftrgen
Widerstand der Bande zurückziehen.

Aus Stadt rmd Karrd.
Wiesbaden, 22.  August.

_ Kurhaus Die Kurverwaltung veranstaltet das nächste
große G a r t e n f e st mit Feuerwerk am Mittwoch, den 81.Aug.

— Reiidenn-Theater. Zu den bereits erworbenen Novitäten,
welche in dem gestern erschienenen Prospekt des Residenz-Theaters
mitgeteilt wurden, tritt noch das neueste Werk unseres bekannten
einheimischen Schrsststeliers W. Jacoby: „F,ve o clock. — Auch
in dieser Spielzeit wird eine größere Zahl berühmter Gaste dem
Residenz-Theater Besuch abstattcn, so der allbeliebto und stets
u« n gesehene Kgl. Hofschauspieler Ang. Junkermarm, ferner das
Lskannte Künstlerpaar Teresin-a Getzner unü O»to Sonnnerstorfs,
^rl William Büller «. - . Außerdem ist in Aussicht genommen
eht Gasts viel von Eleonore Düse und von Avette Guilbcrt.^ t flintthprca c»nteiet{e jedoch dürste das Gastspiel von Ernst
8^"^ ossart, Intendant der Königlichen Hoftheater in München,
rfiWflt« ^ welche sich in diesem
a . ». , ... eint?  selten erfolgreichen gestaltete, neigt sich khrem
3Äe TS finden im ganzen nur noch neun Vorstellungen statt,«Jr TOHtoD* be« 24 d. M„ zum 80. Male die erfolgreichste
oJUu  Rastelbinder - , diese JubMnmSauf.

»ualetch der Ehrenabend für Herrn Direktor Roth,fführung m zugkeiai inszenierte und als Darsteller des
«sAf" 'rk7mk̂sich-tnerEallg cm einen Beliebtheit ersreut. Wie schon

berichtet, gastiert als Janku ein junger Wiesbadener
Sänaer Herr Gustav W a r b c ck. Der Abend durfte sich also
au einem ganz besonders interessanten gestalten. — W och e n -
r » " 7nl a n ^ Dienstag, den 28. August: „Robert u. Bertram .

1 hen 24 - Edrenabend für Herr» Direktor Nothmann,

b5i?V, «?»«„-" SUSfWt «P®
«chatẑ . Sonntag , den 28.: „Der Rastelbî er". Montag, Knük * Der liebe Schatz". DienKtag, den 80.. ^FrühliWAlusl .
Mitw ^ den 81.: . Der liebe Schatz". Schluß der Operetten-
ui . r,A>i

— Zur Erinnerung an den hundertjährigen Geburts¬
tag des früheren nassamfchen Finanzkamme ^ Präsiden-
ten v. Heemskerck  ist heute die Bank auf Heems-
kercks Ruhe auf der Felsengruppe , seitlich der Leicht-
weishöhle , von 'Verehrern des Verstorbenen bekränzt
worden Wilhelm v. Heemskerck war geboren zu Dtllen-
bnrg am 22. August 1804 und starb zu Wiesbaden am
48. Dezember 1883. Der 'Verstorbene war Präsident des
Fir .anzkollegiums, zu dessen Ressort die gesamte Staats-
sinanzverwaltung einschließlich der 'Verwaltung des
Domanialvevmögens des ehemaligen Herzogtums Nassau
gehörte, Mitglied des Staatsrates . — Nach der Einver¬
leibung Nassaus in Preußen im Jahre 1806 wurde er
Chef der 'Herzog!, nassanischen Behörden. 18-5 wurde er
auf fein Ansuchen von diesem Posten entbunden und zog
sich in das Privatleben zurück. Hier war er vielseitig
in den verschiedenstenVereinen , deren Präsident er ge¬
wesen, tätig und erwarb sich überall durch ftin Wirken
bleibende 'Verdienste, sowie durch feinen liebenswürdigen
Charakter herzliche Zuneigung und Verehrung . Sein«
Ehrenämter waren : Präsident des 'VerschönerungS-
Wereins . Ehrenpräsident des Gartenbau -Vereins , Präsi¬
dent des 'Vereins nassauischer Land- und Forstwirte.
Präsident des 'Vereins zur Einführung edler Zuchttiere,
des früheren Rennveveins und des Jagdschutzvercrns,
Mitalied des Kuratoriums des landwirtschaftlichen In-
Muts zu Hof Geisberg , Mitglied des geschäftsführenden
Ausschusses für das National -Denkmal auf 'dem Nieder¬
wald und mehrere Jahre hindurch Mitglied des Landes-
Okonomiekollegiums zu Berlin . Der Verschönerungs-
Verein hat das Andenken des verdienten Mannes durch
Errichtung des schönen'Ruhepunktes im Walde „Heems-
kercks-Ruhe" und Anbringen feines Bildes im Wartturm¬
saale geehrt.

— Truppenschau in Mainz . Der Ka r s e r ist gestern
abend um 11 Uhr 20 Minuten von Wilhelmshöhe nach
Mainz abgereist, wo er heute früh um 8 Uhr eintraf.
Im Gefolge des Kaisers befinden sich: Hofmarschall Gras
Zedlttz-Trützschler, die Gcneraladjutanten v. Plessen und
v. Scholl, 'General st la suite Graf Hohenau, Flügel¬
adjutant Graf Soden , der Chef des MilitürkabiuettS
Graf Hülsen-Hüseler, der Gesandte von Tschirschly-
Bögendorff, Oberstallmeister v. Wedel, 'Leibarzt Dr . Jl°

berg. Die Stadt Mainz hat reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt. Am Alice-Platz und vor dem grotzherzoglichen
Schloß sind umfangreiche Dekorationen errichtet. Der
Fremdenzufluß war gestern schon sehr stark. Der Groß¬
herzog von Hessen ist nachmittags um 4 Uhr vom Schloß
Wolfsgarten per Automobil in Mainz etngetroffen. Um
6V2 Uhr ist der Großherzog mit etwa 30 von ihm geladenen
Gästen, darunter der Oberbürgermeister von Mainz,
mit dem Extraboot „Barbarossa" von 'der Köln-Düssel¬
dorfer Gesellschaft nach Eltville gefahren. Die Rückfahrt
von Eltville erfolgte um 8 Uhr . — Die militärischen
Abfperrungslinien bei der Truppenschau kommandiert
Major v. Rode vom Jnfanterie -Leibrvgtment Nr . 117.
Als Fahnenkompagnie ist die Leibkompagnie des Infan¬
terieregiments Kaiser Wilhelm (2. Großh . Hess.)
Nr . 110, unter Hauptmann Nücker, bestimmt. Die
Standarten -Eskadron wird eine Eskadron von einem der
beiden hessischen Dragoner -Regimenter sein. — Als
Ordonnanz -Offizier bei dem Kaiser ist Oberleutnant
Stein vom Regiment 110 kommandiert. — Der Adjutant
des 8. Bataillons 1. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 87,
Leutnant Sartig , wird die kritischen Bemerkungen des
Kaisers während und nach der Truppenschau stenogra¬
phisch aufnehmen.—An der Truppenschauauf dem Großen
Sand nähmen auch die Schwester des Kaisers , Prin¬
zessin Margarethe,  und deren Gemahl, _Prinz
Friedrich Karl  von Hessen, sowie das griechische
Kronprinzenpaar teil. Der Kaiser fährt mit denselben
heute nachmittag nach Schloß „Friedrichshof" bei Cron-
Lerg, wo die Ankunft um 4% Uhr erfolgt.

— Das Bowlinggreeu vor dem Kurhause durste frü¬
her laut Verordnung der städtischen Kurverwaltung von
Kindern nur in Begleitung ihrer „Eltern " betreten
werden. 'Seit nun Las ,-Grotzmütterchen vom Lande",
wie neulich hier berichtet wurde , seinem Enkel in Miß¬
deutung dieser Vorschrift erklärte, mit ihr 'könne es den
Garten nicht besuchen, denn sie zahle ja nicht zu 'seinen
Eltern , 'hat die zuständige Behörde den Wortlaut der
betr . Verfügung dahin abgeäivderi, daß ferner darin von
Kindern in Begleitung „Erwachsener" die Rede ist. Also
auf den 'Verwandtschaftsgrad kommt es nun nicht
mehr an.

— Öffentliche Anschläge sollten mit besonderer Sorg¬
falt abgefatzt und ausgeführt werden, namentlich aber
in ihrem Zwecke jeden Zweifel ausschließen. Dies ist
leider oftmals nicht der Fall , so auch bei dem Plakat an der
evangelischen Marktkirche über die Gottesdienstordnung
und die Herren Geistlichen. Es wird darin gesagt, zu
welchen Tageszeiten Gottesdienste stattfinden, aber daß
letztere nur an Sonn - und Feiertagen  abgc-
halten werden, das ist nicht bemerkt. Der Unkundige —
und für diesen ist die Mitteilung doch in erster Linie be¬
stimmt — könnte, namentlich wenn er nicht weiß, daß die
Marktkirche der evangelischen Gemeinde gehört und sie
deshalb für ein katholisches Gotteshaus halten kann,
glauben, dieGvttesdienste fänden täglich statt. Schön ist auch
aus dem dem Ansehen des Kirchenbous in seiner äußeren
Form wenig angepaßten Plakat nicht das Deutsch, in
welchem Namen und Wohnung der Geistlichkeit verkündet
wird . Es heißt da: Die Geistlichen der Gemeinde 1. Dekan
Bickel„wohnt" Luisenstratze 32 usw., während es richtiger
doch lauten müßte entweder: die Geistlichen der Gemeinde
wohnen, und zwar : Dekan Bickel, Luisenstratze 82, usw.,
oder, was vorzuziehen: die Geistlichen der Gemeinde sind:
1. Dekan Bickel, Luifensttaße 32, usw. Schriftstücke, die
für die Öffentlichkeitbestimmt sind, soll man mehrmals
durchlesen, ehe man sie hinaus gibt, das gilt in erster
Linie auch für Schilder und Plakate.

— Fahrplan -Änderungen . Nach dem von der Eisen¬
bahndirektion Frankfurt herausgegebenen ersten Ent¬
wurf für den W i n t e r f a h r p l a n wird , wie im Vor¬
jahre , eine größere Zahl Züge, die früher nur im Som¬
mer verkehrten, auch im Winter gefahren. Auf der
Strecke Frankfurt , b e z w. W i e s b a de n - N i e -
dernhaufen - Limburg,  fährt der um 10.50 abends
(früher 10.40) von Frankfurt nach Niedernhausen gehende
Zug , welcher im Sommer an Sonntagen als Theaterzug
bis Limburg (an : 12.47 nachts) verkehrte, an Sonn - und
Feiertagen nur bis Idstein . Der Feiertagszug ab
Niedernhausen 8.46 abends, Frankfurt an 8.50, fällt aus,
ebenso Züge für die Strecke Höchst-Eppstein, Eppstein-
Höchst. Wiesbaden-Niedernhausen hat gegen den Sommer¬
fahrplan für die Werktage in jeder Richtung einen Zug
mehr erhalten , und zwar ab Wiesbaden 5.38 abends,
Niedernhausen an 6.20 und ab Niedernhausen 7.05
morgens , Wiesbaden an 7.48. Auf der Strecke Wies-
b a d c n - La n ge nf  ch wa  l ba  ch- L i m b u rg  fallen
aus : die Feiertagszüge Wiesbaden-Chausseehaus Nr.
849a , 849b und 852a , ferner Zug 681 Wiesbaden-
Hohenstein, 854 von Hohenstein bis Langenschwalbach, so¬
wie 853a? 856 und 866 Wiesbaden-Langenschwalbach,
bez'iv. umgekehrt. Der Zug ab Wiesbaden 11.00 abends,
Langenschwalbach an 12.08 nachts, verkehrt nur an Sonn-
und Feiertagen , der ab Limburg 6.30 abends, an Zoll¬
haus 7.27, füllt Sonn - und Feiertags aus , ebenso der
Sonntagszug ab Zollhaus 8.07 abends, Limburg an 8.46.
Wie im Vorjahre , ist der Zug 8.40 später gelegt und soll
im Winter gehen: Langenschwalbach4.53 morgens , an
Wiesbaden 6.00 (Montags ab Zollhaus 8.69). Der Zug
ab 4.18 morgens , an Wiesbaden 6.46, fällt aus , und 844
ab Langenschwalbach6.84 morgens, Wiesbaden an 7.42,
verkehrt von Limburg auS (ab 5.09 morgens).

— Stenographisches Wettschreibe«. Unter Leitung
feiner beiden Borsitzeniden hat der Stenographen -Verein
„Gabelsberger"  gestern in der Gewerbeschule fein
erstes Quartal -iWettschreiben, an dem auch einige Nicht.
Mitglieder teilgenommen haben, abgehalten. Das Ergeh,
nis desselben ist folgendes: Abteilung 300 Silben per
Min . 1. Preis Herr G. v. Goutia, Ilbteilung 200 Silben
per Min . 1. Preis Herr F . Kramer , Abteilung l00 Silben
per Min . 1. Preis Herr Otto Syffert , 2. Preis Herr H.
Tolksdorff, 8. Preis Frl . Grete Stegmüllcr , Abteilung
80 Silben per Min . 1. 'Preis -Herr Paul Strohbach,
2. Preis Herr Ferd . Bclz, 9. Preis Frl . Marie Gantz,
Abteilung 50 Silben per Minute 1. Preis Herr Rud.
Belz , 2. Preis Herr AlexB«lz. Die altbewährte Gabels-
bergersche Stenographie , das bei weitem 'verbreitetste
Stcnographte -'System in Deutschland, wird in dem hie¬
sigen Stenographen -Verein unter Leitung tüchtiger Kräfte
eifrig gepflegt. Bei der wcittvagen'den Bedeutung , die
die Stenographie für alle Berufe hat, die an die Feder
gebunden find, kann es nur jedem Interessenten geraten

werden, sich dies« nützliche Kunst anzueignen . Gel«»»,
heit dazu bietet der genannte 'Verein in ei«««
3. September stattfindenden Anfängerkurs (Da ««,^
Stunden ), zu 'dem schon jetzt Anmeldungen entgeg«̂rwmmen werden.

— Der Zentralverbanddeutscher Kauflente ««h g,
werdetreibender hält seinen diesjährigen Verbands^
am 21., 22., 28.  August in Hannover ab. Der
Verein selbständiger Käufleute, der diesem Verbände an.
geschlossen ist, wird hierbei durch feine VorstandKM?
«lieder , Herren I . C. Keiper und Jos . Stamm vertrete»
sein. Der genannte Verein hat zum Berbawdstag &tn
Antrag eingebracht, der Berbandsvorstand möge 0»%
lich der bevorstehenden Reform des Kommunalabgabeu-
gefetzes für die Beseitigung des Mitzstandes der Doppx^
besreuerung kaufmännischer und gewerblicher Betriebe
wie sie namentlich in Gestalt der Veranlagung zur Ge.'
werbesteuer zutage Witt, eintreten . Das Referat zu die.
fem wichtigen Punkt hat Herr Kaufmann Jof . Ltamw
hier übernommen.

— Eine neue Weltsprache. Es wird uns geschrieben^
„Infolge des stetig wachsenden Verkehrs erscheint xz
von Tag zu Tag wünschenswerter, die Bildung einer
internationalen Sprache zu erstreben. Es ist auch sch^
mehrfach versucht worden, eine solche zusammenM-
stcllen, z. B . die Volapük. Dies« Sprache konnteM
jedoch infolge ihrer Kompliziertheit nicht behaupten, und
gelang es erst vor kurzer Zeit dem russischen Arzte I)r,
Samenhof in Warschau, unter dem Namen- Esperanto
ein« Sprache zusammen'zustellen, die alles enthält, iraz
eine Weltsprache bieten soll, sie ist leicht erlernbar und
klingt auch schön. Der beste Bew'eis, daß diese Sprach
Lebensfähigkeit und Existenzberechtigung besitzt, ist wohl
der, daß sie bereits über 80 000 Anhänger zählt, und daß
sie in Frankreich z. B . non ider Regierung empfohlen,
an einigen höheren Schulen und Gymnasien bereits ge¬
lehrt und auch im Kanfmannsstande vielfach im Geschäfts
verkehr angewandt wird . Verschiedene große 'Gelehrte
und -Staatsmänner , z. B . Tolstoi, haben di« Sprache er¬
lernt und empfehlen deren Studium aufS angelegent¬
lichste. Interessenten belieben ihre Adressen an Herrn
Karl Barthel , Frankfurt a . M ., Wöhlevstratze 14, einzn,
senden, der auf Wunsch auf Esperanto bez. 'Schriften
gratis versendet.

— Frcnrdenverkehr . In der Zeit vom 14. bis A.
August sind 1861 Personen zu längerem und 3689 zu knv
zerein Aüfcnthalt«, insgesamt 5550 Personen , hier ange-
kommen. Die Gefamtfreguen'z betrug bis zum 20. d. M.
106 411 Personen , darunter 45 778, die längeren, und
60639, die kürzeren Aufenthalt nahmen.

— Der Wasserstau- des Rheins wird , da das Wasser
fortgesetzt fällt, für die Schiffahrt  immer ungünsti¬
ger . Am Mittelrhein ragen an-zahlreichen Stellen Fels¬
stücke hervor , die sonst nicht zu sehen find, und hier und
da zeigen sich sandige Flächen im Wasser. Die DackPs-
fchiffe müssen bereits in den verengten Fahrstraßen dich¬
ter aneinander vorbeifahren , und feit einiger Zeit sind
die Frachtschiffe genötigt, mit wesentlich verminderter
Ladung zu verkehren. Schiffe mit größerem Tiefgang
müssen ihre Fahrten ganz einstellen. Die Person«»-
und Güterschiff« der Köln-iDüsseldorfer 'Gesellschaft er¬
halten den Verkehr bis jetzt noch in vollem Umfang auf¬
recht, wenngleich einzelne Schiffe, Me der ,/Dtolzenfels"
und die „Hansa", durch den niederen WasserstandM
kleinere Unfälle erlitten haben. Dem ersteren Schisst
wurde bei einem Zusammenstoß mit einem Schlepp¬
dampfer in der Näh« von Caub das Sonnenzelt w#
rissen und der Radkasten eingedrückt. Bei noch iveiterem
Fallen des Wassers ist die Gesellschaft genötigt, die-Fahr»
ten der großen Salonboote nächster Tage einznstelle».

— Eine » «lkigen Streich leisteten sich am SamStag
drei Herren aus Ems . Sie durchstreiften als ech«
Handwerksburschen verkleidet unsere Stadt und beehr¬
ten die feinsten Lokale mit ihrem Besuch, überall rrur-
den sie mit großem Mißtrauen empfangen, denn sie«W
ten einen wenig vertrauenerweckenden Eindruck. D« :
eine hatte eine große Ballonmütze auf dem Kopfe- »»
anderen Rock war oben aufgeplatzt, und die schönM
Fetzen und Fransen zeigten die Hosen des dritten.
„Dippelsäckchen" und die knotigen Knüppel wurden M
großem Verständnis getragen. So konnte es denn
nicht ausbleibcn , daß, als sie in den Kochbrunnen ofl’
dringen wollten, sie einige Miale an die Luft gefetzt wur¬
den. Trotz der Beteuerung , daß sie sich gerade auf
Besuch dieses Brunnens und den Trunk aus stiNW
Quelle am meisten gefreut hätten und deshalb weit ĥ s
gekommen seien, erhielten sie 'keinen Einlaß . Der
liner Hof" und das Kurhaus wurden dann aufgesE'
und es gab erstaunte Gesichter, als die verweintkw«
„Dippelbrüder " mit blanken 20-Markstücken bczrlM/
Großes Aufsehen erregten sie auch abends in der / r:
halla", wo sie sich aber ganz heiMsch fühlten, denne
großer Kreis von Freunden und Bekannten haw '!*
um sie versammelt und lauschte den Abenteuern , 1
erzählten.

d. Warn «««. Der unbekannte Mensch, der,
wähnt, darauf ansgeht, die 'Ladenbeisitzer durch »en ^
kannten „Wechseltrick" hereinzulegen , erschien
kurz vor 9 Uhr in einem Zigarrengefchäft, kauw Q
30 Pf . Zigarren und gab ein ZwanzigmarkstückHw
er beim Einstreichen des Wechselgeldes mit verschv̂ ,
ließ, worauf natürlich er selbst auch sofort
Der Schwindler ist etwa 83 Jahre alt , von gesetzt
Statur , hat volles, frisches Gesicht, schwarzen Stf
und Spitzbart , trug dunklen Anzug , steifen, ^
Filzhut , blaues Vorhemd und lange, schmale,
Krawatte . Bor « hm sei hiermit gewarnt.

— Ein schwerer Antomobiluusall hat sich,
lräglich bekannt wird, vor einigen Tagen in der 3» ^
Eisenbahnstation Chausseehaus ereignet. Nach
der Dunkelheit kam in rasendem Tempo ein
Personen , zwei Herren , zwei Damen und drei Kw- fr
besetztes Automobil die von der Hohen Wurzel 1» ^
fallende Straße herunter und rannte mit solcher
gegen einen Grenzstein, daß das Fahrzeug auf das "
geleife flog. Während die Frauen und Kinder
blieben, wurden der Besitzer und Lenker des Autoâ s
A. Schneider-Köln, und ein hiesiger Verwandter

fc
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pjjjt nicht unerheblich verletzt. Herr^ , d Schneider soll
Oberschenkelbruch und 5er Herr von hier starke

^Mchürfungen erlitten haben. Lebensgefährlich, wie
{Jfjjkm hieß, sind die Verletzungen nicht. Ein in der
Seitftott„Taunusblick" weilender Oberstabsarzt und eine
Lckwesrer vom Roten Kreuz leisteten die erste Hülfe und
Ickten die Verletzten nach Wiesbaden. Das Automobil,
Mn Unfall wahrscheinlichdurch-Platzen der Schläuche
-crvorgerusm wurde, und das außer an dem Radgestell

wenige Beschädigungen aufwies , mußte von Bahn.
-tcawten mittels Hebel vom Geleise entfernt werden. Es

bitte nicht viel gefehlt, so wäre das Automobil in einen
Personenzug hineingerannt , zu dessen Abfahrt der
Nationsvorsteher bereits das Zeichen gegeben chatte.

—Eine wüste Radanszene spielte sich in verflossener
Mt in der Walramstraße ab. In der B .schen Wirt-
-chafi waren mehrere junge Leute untereinander in
Meit geraten, in welchen ein gänzlich Unbeteiligter sich
Mieinnrischte, mit dem Messer nach einem der Kamps-
jähne stach und ihn am Halse verletzte. Während man
je! »Messerheld auf der Straße gehörig Hurchwalkte, er¬
schien ein Schutzmann und nahm die Hauptbeteiligten mit
iiach'dem Polizeirevier , womit das widerliche Schauspiel
sein Ende erreicht hatte. Wie bei all derartigen 'Gelegen¬
sten , hatte sich auch hier alsbald eine große Menschen-
wenfl<; _ unter 'welcher man auch noch einen besetzten
Kinderwagen bemerkte — zusammengefunden.

— Groben Unfug verüben spät abends in der
Kstcn'dsiraße und den angrenzenden Straßen einige
stadaubrüder, indem sie mit den Händen aufeinander
klatschen, als wäre 'die größte Keilerei im Gange. Da¬
tschen schreien sie aus 'Leibeskräften „Hülfe", „Schutz¬
mann", 7,Jener ", daß die Anwohner erschreckt an die
Fenster stürzen. Haben sie dies erreicht, laufen sie fort
wd treiben den 'Unfug in den angrenzenden Straßen.
Fm Interesse der aus dem Schlafe geschreckten Anwohner
sollte die Polizei diesen Flegeln doch möglichst bald das
Handwerk legen.

— Ei« empfindlicher Verlnst hat dieser Tage eine
Dame in der Ezeliusschen Badeanstalt zu Biebrich be¬
troffen, indem ihr eine Brillantbrosche im Werte von
2000 M. in den Rhein fiel. Zur Wiedererlangung des
mutvollen Schmuckstückes, das gleichzeitig ein kostbares
Andenken war , wurde ein Taucher aus Mainz requi¬
riert, dem es nach Ihhstündtger Arbeit gelang, dasselbe
aus dem Grunde des Rheines wieder an das Tageslicht
zu befördern. Wie der Taucher nachher erzählte , war
das Wasser vom Grund bis zur Oberfläche durchaus klar,
so daß er die geringste Kleinigkeit im Rheinbette deutlich
«lhrnehmen konnte. Als Beweis dafür brachte er zwei
Stecknadeln mit, die er , ehe er die Brillantbrosche ans-
fand, zuerst entdeckt hatte. Für das Herausholen der
BrMantbrosche aus dem Strome erhielt der Taucher eine
entsprechende Vergütung.

— Ein betrunkener Obsthändler mißhandelte am
Samstagabend in der hinteren Wellritzstraßc ein Kind
and geriet deswegen mit Passanten in Streit . Er ergriff
schließlich vor der Übermacht die Flucht, woraus die
Jugend seinen gesamten Warenvorrat plünderte.

— Ei« dreister Geselle drang in der Nacht vom
Samstag ans Sonntag tn den 1. Stock der Seeroben.
Krähe6 bis an das Zimmer eines Chambregarnisten,
und versuchte dieses zu öffnen. Das Offnen 'der knarren-
den Vorplatztür« aber weckte die Bewohner , worauf
der saubere Patron sofort die Flucht ergriff . Vorher
»ar es ihm also schon gelungen, vermittelst Dietrichs
auch die Haustüre zu öffnen. Er gehörte dem Anscheine
nach zu >̂pr verdächtigen Bande , die schon ein paar
Stunden vorher im Rohbau nebenan , Nachtlager suchend,
bemerkt worden war.

d. Ein eigenartiger Unfall ereignete sich gestern nach«
wittag kurz nach 6 Uhr am Fuße des Speierskopss . Das
Hausmädchen Elise Stullenherd , Kaiser Friedrrch-
Ring 68, das »tit mehreren Freundinnen und Bekam:,
ün von einem Sonntagsnachmittagsspaziergang zurück¬
kehrte, lief den steilen Abhang des Berges herab und
verlor dabei die Herrschaft über sich selbst, 'daß es mit
voller Wucht mit 'Gesicht und Brust gegen das Kochdenk-
wal rannte. Es stürzte sofort ohnmächtig zusammen und
wurde von 'der Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht. Es hat glücklicherweise nur leichtere
innere 'Verletzungen davongetragen, zu deren 'Heilung
aber doch einige Zeit erforderlich sein wird.

«1. Die Sanitätswache ist nicht nur nicht verpflichtet,
sondern es ist ihr sogar direkt untersagt , wegunfertig
gewordene Betrunkene zu transportieren . Wenn ^ es
trotzdem recht häufig vorkommt, daß man die Sanitäts¬
wache anklingelt, wenn irgendwo einer unter der nteder-
brückenden Wirkung des Alkohols zusammengebrochen ist.
so ist- as zurückzuführen auf die in weiteren Kreisen be¬
kannte Bereitwilligkeit der Sanitätswache , überall bel-
inspringen, wo es etwas zu helfen, zu retten , zu ordnen
gibt. Auch gestern wieder wurde die Wache nach oer
oberen Aarstrahe, in der Nähe des Waldes , gerufen ; dort
sii ein Mann von Krämpfen befallen morden, h'eß es.

Wache erschien selbstverständlich sofort; der angeblich
von Krämpfen Befallene war aber eine ihr langst ve-
kannte Persönlichkeit. Sie lehnte, wie schon häufiger,
auch in diesem Falle den Transport auS triftige»
Gründen ab.

U - Ei« Zusammenstoß zwischen einem Motorwagen
^r .,E l e kt r i s che n" und einem Rollwagen der Firma

Rettenmayer fand heute gegen Mittag 'Ecke der Bahn-
H und Rheinstraße statt. Der Lenker des Rollfuhr-
v̂ rks ist dabei von demselben heruntergc chlendert wor-
^ so daß ihm der eigene Wagen über einen Fuß ging

er nicht unerheblich verletzt wurde.
- Jmmobilien-Berstcigernng. Bei der am ^ . b- Mstaw

gefundenen Zwanflöversteigerunfl des Hauses bex^ .̂ Eute cy
?»M Hcmbcs, Hcrrngartcnstraßc 17 blieb » ouunter.
"Hmer Wilhelm Noll  mit 97 500 M. Lctztb,elender.
. —» leine Noiiren Am 17 d M. ist, laut heutigem Polizei¬
lich ., in der Eteingasie ein' zweijähriger ziemlichw^ vollerU>en sp t tzh u n d abhanden gekommen. Es bestehtü-r
stacht , baß der auf den Namen Terry hörende Hund von
tgenbwem gestohlen worden tst.

terbllchkeit .) Nach den— ■- ' ---‘e» des Kaiser¬

in den 318 deutschen Städten und Orten Mit 18 000 und mehr
Einwohnern während des Monate Juni d. I . hat dieselbe— aus
je 1000 Einwohner auf den Zeitraum «tneS JahreS berechnet—
betragen: a | weniger als 15,0 in 97, bt zwischen 16,0 und 20,0 t«
137, c) zwischen 20,1 und 28,0 in 87, d) zwischen 26,1 und 80,0
in 16, ei zwischen M,1 und 35,0 in 3 und i) mehr als 85,0 in 8
Orten. Die geringste Sterblichkeitsziffer hatte tn dem gedachten
Monate der Ort Wermelskirchen in der Rheinprovinz mit 4,8
und die höchste der Ort Langenbielau in Schlesien mit 42,0 zu
verzeichnen. In den Städten und Orten der Provinz Heßen-
Nassau mit 18  000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 der¬
selben — gleichfalls wie oben auf den Zeitraum eines NrhreS
berechnet— im VerichtSmonate verstorben: In Biebrich 9,9,
Höchsta. M. 13,1, Kastei 14,4, Hanau 14,9 lohne Ortsfremde 11.8),
Hulda 15,2 (ohne Ortsfremde 12,1), Frankfurt a. M. 15,7 lohne
Ortsfremde 14,9), Wiesbaden  16,7 und in Marburg 23.9
lohne Ortsfremde 7,1) Personen. Die Säuglingssterblichkeitwar
im Monat Juni d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein
Drittel der Lebendgcborenentn 15 Orten , dieselbe blieb unter
einem Zehntel derselben in 44 Orten . Als Todesursachen der
während des gedachten Monats in unserer Stadt zur standes¬
amtlichen Anmeldung gelangten 182 Sterbefälle — darunter 22
von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben: Masern
und Rötheln 2, Scharlach 2, Kindbettfieber 1, Lungenschwindsucht
11, akute Erkrankungen der Atmungsorgane 8, akute Darm-
krankheiten 2, Brechdurchfall 3, alle übrigen Krank¬
heiten 98 und gewaltsamer Tod 6. Im ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand der Gesamtbevölke¬
rung aeaenüber dem Monate Mai d. I . etwas gebessert, derjenige
der Säuglinge dagegen verschlechtert zu haben. Die Zahl der
in hiesiger Stadt 'während des Monats Juni d. I . standesamt¬
lich gemeldeten Geburten hat — ausschließlichder vorge-
kommencn9 Totgeburten — 195 betragen: dieselbe hat mithin die
Zahl der Sterbefälle — 182— um 63 überstiegen.

* Biebrich, 22. August. Die Glocken der „Oranier-
GebächtniS - Kirche"  werden heute nachmittag 5 Uhr, nach
der in Nastau üblichen Sitte , feierlich nach dem neuen GottcS-
baufe geleitet werden. Die Teilnehmer des Fcstzuges ver¬
sammeln sich um 41, Uhr beim Mosbacher Bahnhof. Voraus wird
die Kapelle der Königlichen Unteroffizierschulegehen, und zwar
Ehoräle spielend, u. a. auch das alte Lied „Wilhclmns von
Naffauen". Im Laufe der Woche werden die Glocken an Ort uno
Stelle gebracht, so daß Sonntag , den 28. August, zum ersten Male
das Geläute ertönen kann. Die Glocken, welche von der Firma
Franz Schilling in Apolda (Thüringen ) gegoffen worden sind,
haben den Ton jede.  Die größte wiegt 80, die zweite 46, die
dritte 82 und die vierte 22 Zentner . Bei der Auswahl des Tones
mußte vor allem darauf Bedacht genommen werden, daß die
Kirche auf einem freien Platz und tn nächster Nähe deS Rheines
steht: die Glocken durften also nicht zu klein genommen werben,
weil sonst der Klang leicht an Kraft und Fülle eingebüßt hätte.

* Aus der Umgebung. Der berüchtigte Küfer Bast von
Greifen  st ein  ist aus der Irrenanstalt Andernach, wo er
in Gewahrsam war . wieder einmal entwichen.

Freitagnachmittag wurde an der Ecke Ser Schwarzwalb- und
Waldstraße in Frankfurt  a . M. die 10jährige Margarete
Glotzbach von einem Lastfuhrwerküberfahren und auf der Stelle
getötet.

* Mainz, 22. August. Rheinpegel:  31 cm gegen 84 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Aerli« , 23. August. Im gestrigen Nennen um den Großen

Preis von Berlin auf der Friedenauer Radrennbahn gewann das
Flieger-Rennen der Amerikaner Lawfon, bas Stehe-Rennen
Robl. — Die Meisterschaft von Deutschland des deutschen Rao-
fahverbundes wurde gestern in Hannover ausgefahrcn. Wie von
dort gemeldet wird, siegte über die Strecke von 1000 Meter Rode-
Hamburg. Im Kaiser-Preis -Fahren siegte ebenfalls Rode. Im
Zwetsitzer-Hauptfahren wurden Robe und Hansen Erste.

* Baden-Baden, 21. August. Die internationalen Rennen
haben heute begonnen. Im dritten Rennen, dem Fürstcnberg-
Memortal, bas einen Ehrenpreis und einen Garantiepreis in der
Höhe von 60 000 M. aussetzt, wurde Erster CaiüaultS „Mac-
donald" Zweiter Ephrusts „Ob" und Dritter TatllaudS „Sam-
fam". Totalisator: Sieg 11 : 10, Platz 21, 22, 28 : 20.

* London, 22. August. Der bekannte DauerschwimmerHob
bei», der es schon mehrmals vergeblich unternommen hat, den
Kanal zu durchschwimmen, mußte auch seinen gestern unter-
nommenen Versuch ausgeben, nachdem er bereits 10 Stunden ge¬
schwommen hatte.

Kleine Chronik.
Auch ein Jubiläum . Unter den Besuchern der Bay.

reuther Bühnenfestspiele sind in jedem Festspieljahre
solche, die nicht nur alle Aufführungen der Saison , son¬
dern auch noch die Generalproben besuchen, also eine
Leistungsfähigkeit an den Tag legen, die Bewunderung
verdient. 'Ferner gibt es solche Besucher, die man als
Bayreuther Stammgäste bezeichnen könnte, weil sie in
jedem Festspieljahre wiederkehren. Zu diesen zählt ein
gegenwärtig in München weilender Herr aus Würzburg,
der zudem in der Lage war , ein Jubiläum zu feiern, da
er heuer zum Hundertstenmal den „Parsifal " besucht hat.

Der Doppelmördcr in Bonn , der zwei Kinder, die er
an sich lockte, mit dem Hammer erschlug, wird auch be¬
schuldigt, einen Knecht, der eine Nacht bei ihm geschlafen
hatte, ermordet und die Leiche beiseite geschafft zu haben.
Die Polizei ist eisrigst bemüht, Licht in diese dunkle An¬
gelegenheit zu bringen . Bei der Obduktion der Leichen
der beiden unglücklichen Kinder am 17. August brach der
Mörder lautlos zusammen, indessen ließ er sich nicht be¬
wegen, irgend welche Auskunft über den Beweggrund
zu seiner Tat zu geben.

Anf dem Hüttenwerk zu Malstatt-Burbach (Kreis
Saarbrücken) hat sich ein fürchterlicher Unglückösall ereig¬
net. Der tn der Gießhalle beschäftigte Arbeiter Peter
Steffen fiel aus einer Höhe von 2% Meter rücklings in
einen mit glühender Schlacke gefüllten Kasten und ver¬
brannte in kurzer Zeit bis zur Unkenntlichkeit. Der Un¬
glückliche hinterlätzt eine Witwe mit drei Kindern.

Der verschwundene Marinczahlmeister Grnndt vom
Kanonenboot „Habicht" hat sich dem Kommando der
1. Werftdivision in Kiel freiwillig gestellt. Er wurde in
das Garnisongefängnis eingeliefcrt.

Vermißte Touristen. Aus Innsbruck, 20. August,
-wird gemeldet: Von den Münchener Touristen , welche
eine Partie auf den Steinberg und die Erfurter Hütte
unternommen hatten und seit Montag vermißt werden,
hat man immer noch keine Spur gefunden.

Eine Bahn auf den Mont Blanc . Die schon längst
projektierte Eisenbahn auf den Mont Blanc geht nun¬
mehr ihrer Verwirklichung entgegen. 'Ein im „Journal
Officiell" veröffentlichtes Dekret erklärt die Anlage einer
Bahnlinie mit Zähnrad und mechanischem Betriebe im
Departement Haute-Saooie zwischen dem Bahnhof von
Fapet -Saint -Gervais und dem Gipfel der Aiguille du
Gouter als gemeinnützig. Die Bahnanlage soll inner¬
halb eines Jahres im Plane festgestellt und im Laufe
von sechs Jahren vollendet werden.

Brande.
hd . Trier , 20. August. In Bremen an der Mosel

äscherte ein Brand sieben Häuter ein.
wb . Nordheim (Oberamt Brackenheim), 22. August.

Heute nacht ist hier ein Großseuer ausgebrochen. Laut
dem „Schwab. Merkur " sind 22. Gebäude abgebrmvnt.

hd . Brsix , 20. August. In Katartnenberg an der
sächsischen Grenze zerstörte ein furchtbarer Brand voll,
ständig die lange 'Gasse, ebenso dt« Kirche und Schule am
Hauptplatz.

hd . Budapest, 20. August. Der große Marktflecken
Madar in Ungarn ist größtenteils niedergebrannt . 260
Wohnhäuser und« 400 Wirtschaftsgebäuöe, 'forme große
Futtervorrätie sind ein Raub der Flammen geworden.
Drei Personen kamen in den Flammen um.

Letzte Nachrichten.
Ko n tinental - Tel,araptzen - Kompagnie.

Berlin , 22. August. Das „Berl . Dagebl." hört, aus
die Erklärung des Geh. Kommerzienrates Kirdorf in der
„Rhein. Wests. Ztg ." vom 20. August werde im Laufe
des heutigen Tages eine Antwort seitens des Handels-
Ministeriums erfolgen.

Santiago , 21. August. Nach einem Telegramm aus Lima
fand zwischen den Truppen von Peru und Ecuador an der
Grenze des letzteren Landes ein Kampf statt, bei welchem die
Truppen von Ecuador geschlagen und ihr Kommandierender
gefangen genommen wurde. Beide Regierungen setzten eine
Untersuchung über die Veranlassung zu diesem Kampfe ein.

Depesche « bureau Herold.
Berlin , 22. August. Der Ausnahmetarif  für b»i

stimmte Futtermittel nach Sachsen ist, wie die Königliche Eisen-
bahn-Direktion Berlin soeben bekannt gibt, mit sofortiger Gültig,
keit auch auf den Versand von den Reichseisenbahnen ausgedehnt
worden. Gleichzeitig treten die badischen StaatSetsenbahnenim
Versand von ihren eigenen Stationen dem Notstandstarissowohl
nach dem sächsischen, wie nach dem preußischenEmpfangsgebiet bet.

Berlin , 22. August. Der derzeitige stellvertretendeChef der
Rirdorfer Polizei, Polizetrat Bösel,  ist dem Gouvernement
in Windhuk in Deutsch-Südwestafrika zur Verwendung «n
höheren Polizeidienst überwiesen worben. Derselbe verlaßt be¬
reits am 30. ds. Europa . — Die Zahl der ausgesperrten und
ausständigen Former und Gießer  beträgt gegen-
wärtig 1500.

Troppa«. 22. August. Das angckündigte tschechische Meeting
in der Angelegenheit der Errichtung slawischer Parallelklasse»
an den Lehrerbildungs-Anstalten Schlesiens verlief irtsolge der
außerordentlichen SicherheitSmatzregcln ohne Zwischenfall. ES
wurde eine Resolution angenommen, tn welcher das Recht der
Slawen auf selbständige Studien betont wird.

Preßbnrg . 22. August. Gestern wurde hier der Kongreß der
orthodoxen Zionisten  eröffnet . Etwa 160 Delegierte au»
allen Teilen der Welt waren dazu erschiene«.

Petersburg , 22. August. Der P o l i z e i che f von
Karst, Grostow, wurde , als er sich auf der Promenade
befand, durch einen Revolverschutz getötet.  Dev
Täter entkam.

London, 22. August. Die T t b e t - n , r sind «««mehr fe.
reit, mit den Engländern tn Unterhandlungen einzutreten.

Belgrad , 22. August. Der Rücktritt des Mzepräsi-
deuten des Staatsrates , Radawitsch, welcher sich nicht an
der versassungsmätzigen Bewilligung von 100 000 Frank
für die Krönung beteiligen wollte, hat den Kömg PMv
in feinem Entschlutz, betreffend die , Krönung, wlÄ«
wankend gemacht, obgleich die Militär -Partei (Part«
der Königsmörder ) die Krönung unter allen Umstanden
-durchsetzen will und obgleich die übrigen Staatsrats.
Mitglieder 'die Kosten bewilligen würden. Der Komg
fürchtet doch den Widerspruch des Volkes und der
Skupschtina. Die Krönung dürfte -daher bis auf weitere«
verschoben werden.

New Sott,  22 . August. Der Bunde»2»en«ralamvalt beab.
ücbtiat, die Lynchmörber  von Statesborough wegen Auf¬
ruhrs unter Anklage zu stellen. Die Lyncher bestehen haupMch,
ltch aus weißen Arbeitern, die die Konkurrenz der Neger schädigt,

hd . Paris , 21. August. Heute früh 7V2 Uhr fand in
Paris «in Auffti«g des lenkbaren Luftschiffes Lebandis
mit einer Anzahl Passagiere statt. Die Fährt nahm einen
befriedigenden Werlaus.

DolksrvirlschaflUches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 22. August, mittags 12»/, Uhr. Kredit,
Aktien 200.80, DiSkonto-Kommandit 190.10, Deutsche Bank 220.30,
Staatsbahn 134.40, Lombarden 19.10, Laurahütte 253.80,
Bochumer 208.50, Gelsenktrchener224.50, Harpener 217.56.
^^ Wchner' B̂örse. 22. August. Osterr. Kredit-Aktie» 638.25,
Staatsbahn-Aktien 629.20, Lombarden 88. Tendenz: still.

Wetterdienst
der LandwirtschastSschnlez» Wcilbxrg.

BorauSsichtliche Witterung für Dien » ,
t a g , den 23. August 1904:

Zeitweise windig, zunächst trübe und etwa» wärmer, vereinet
leichter Regen, später Auftlärung und kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
melche an der Plakattafel des „Tagblatt".Hauses, Lang«
gaffe 27, täglich angsschlagen werden.

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals andre Adresse eine»Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
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Uo . 39Q.

20 . August (904,

<A2\  1 fl. 8. Whrg. ■=» A  1.70; 1 öeterr.-ungar. Krone <
süddeutsche Whrg . ~ A  12 ; 1 ML -Bko. — A  UO ; 100 fl. <

A  0.85; 1 fl. hau. rnmA  1.70; 1 tkand. Krone i

Staatspapiere.
O. R^ Anl. (abg .)

Pr.  c . St.-A. (abg.)

Bad/st -Anl.
» » (abg .) ,

Beyr. Abl .-Rente s. fl.
» E. B. n . A. A. A
. E. B. Aul.

Hamb . St.-Rente
» St -Anleihe

A  102 .20
102 .10

80 . 90
102 . 10
102 . 10

89 .80
10 *.

99 .60
100 .20

Or. Hess . St -R. »
. Aul . (v. 99) »

Sächsische Rente
WüriL Anl.

» » (abg .)

100 .20
90 .10

101 .
99 .80
87 .70

101 .80
105 .10
100 .26

87 .70
88 .70

100 .80
100 .80

90 . 10

«4 .40
48.

Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
> AnL Ton 87 »
. . » 87 (hl .) »

Ital . Rente 1. O. La
» » alt . »
» » IVOVr .
» » kleine »
» » »

Norw . AnL v. 1892 A

. * * »
Ost Ooldrente Ö. fl.

» E. B. c. E. O . stfr . »
. St. O. (F. I.) S. .
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . 6. 0.
» » » April »
» Pap .- > Pibr . »
» » » Mal »
» Staat»-Rente Kr,

Portug . Tab .-Anl . A
Nene Portug . S. III A
Rum. (alt ) v. 81—88 A

» von 1892 »
» » 1895 »
» » 1995 »
» » 1899 »
» » 1891 .
» » 189« .
» » 1896 »
» » 1898 .

Rnas. Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
» » II. » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 .
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) A» » von 1886 »
» » » 1890 »
» » »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pe*.
Türk .-Egypt .-Trb . g

» priv . stfr v .90 A
» cons . » »
» conv . LIt. B. Fr . 60 .60
» » C. »
» » D. »

Ung . Oold -R. A  100 .50
» (kl .) . —

Ela. Tor »
St (Kr .) Rt Kr.

10080

102.10
ur

10060
10060

99 .90

61 .70
99 .60
99 .70
99 .70

6060

86 .80
86 .70
8040
90 .80

91 .20
91.

99 .60

74 .60

97 .60

101 ,
82 .30
97 .60

Arg .l.O .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» L » . 1897

Chln .St -A. > 1895 £
» » A
» » » 1896 £
' > » 1898 A

Egypt uniftc . A. Fr.
» prfvll . » »

Mea . Inn . I-IV Pes.
> äuß . v. 99 stf . 408£
» . 2040r
» cons . Pes.

82 .30
103 .20

9900
90.

106 .80
101 .

«4 .60
102 .30
102 .10

27 .40

Provinz- u.St&dte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X. XII - XVI »do. xix
do. XVIII .
do . IX, XIu . XIV .

Prov . Posen »
Frfcf. a. M. L, N n.

do . Ut R (al
do . » S v. li
do. » T » 1891 »
do. U » 1893 .
do . » V * 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 .
do . v. Bockenlieim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . . 1895 »
do . . 1898 >

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888» . 189« »
do . > 1879 > 1881 ,
do . . 1897 .

Erlangen von 1900 »
Qletsen von 1890 »

do . » 1893 .
do. » 1896 »
do . s 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

> von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891>

do . > 1889-
do . . 1897.

Karlsruhe von 1900 »

1103 .60
68 .70
88 . 70
84430
88.
88 .70

89 .40
88 .40
99 .40
99 .26
8840

88 .30

88 .60
98 .60
98 .60

10340

98 .60

101 .

100 .60
99.
89.
89.

3. .
3. .
3..
3..
»ft
«.
3i*
4. .
«. .
3i*
4
«. .
4..
4.
3'*
3i*
3i*
3>*
4.
4. .
31*
Si*
3>*
4. .
4. .
3‘*
4. .
31*
4. .
4. .
31*
Si*
3>*
3i*
3i*
3‘*
3i*
31*
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 »
do . » 1896 »
do , » 1897 »

Kassel (abg .) .
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890n. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do. . 1899 »
do. . 1900 »
do. » 1878n . 1883 »
do . . 1886n. 1888 »
do. (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 189» »
do . > 1900 »
do . > 1888 »
do . » 1895 »
dp . . 1398 »

en von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

da . . 1901 »
do - (abg .) »
do . von 1887 »
do . . 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1893 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . . 1896 »
do. » 1892 »

Würzburg von 1899 *

»0.

102 .60

101 ,

63 .20
104 .20

98 .50
68 .60
86 .60
88 .50

98 .50

98 .70
103 .80
103 .80

100 .20

101JB0

99 .10

3>*
4Vs
«>*
«>*
41*
4
3**
4. .
34
34
4.
«. .
«. .
8. .
9. .
4. .
6. .
41*

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 » >
do . » 1898 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st. gar . Ls

do . (kleine ) »
Rom (L Oold ) gr . I »
do. ll/VUl >

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold) »
do . (Papier ) fl. fl.
do . von 1898 Kr.

St Bueu .-Air. 1892 Pes.
do . M

102 .70
98 .60

81410
102 . 60

10230

«4 .30

Dlvtd.
VorLL.
5«
8V2
5..
4.
71* 8. .
31* 4. .
4. .
6. .

11. .
4. .
3.,
6. .

8>*
6..
9..

71/2
SVa
5..
«. .
4.
9..
7,
9..
5. .
7. .
«1/4
7_

6V2

51*
6. .

11. .
4i*
4. .
6. .
8-/2
7. .
9. .
71/2
5i* |
9.

4Vn>
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .

51/3
7. .
61*

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ). A
Frankfurter Bank . 1Ö8 .30
Badische Bank R.
B. f. lud . U. A
Bert . Hdls .-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D -Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Dlsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H.-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mltteld. C. B. .
Natlbk . f. DtschL »
Öat -U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankier . >
Wien . B.V. 8. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

124 .60
79 .60

168 .60
83 .30

117,
139 . 20

104 .80
114 .60
127 .60

155 .40
206 .70
151 .30
116 .80
122 . 90
115 . 60
103 .40
194.
147 .50
194 .80

132.
113 .30
150 .40

Divld.
VorLL.
15. .
41/1
3..

15. .
13. .
7.

121* Ich*
9. . 9. .
9. .
5. .

14. .
71*
7i*

13. .
6. .
5V2
6. .
6. .
6. .
5.
6>/2
8. .
«. .
«. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
«. .

15. .
5. .

10. .
0..
0..
B..
0..

16. .
7. .
4. .

13. .
7.

Industrie-Aktien.
223.
108.Alum. (50«/« E.) Fr.(S

B. Zckf. Wh . fl.

9. .
8. .

14.
7i*
6. .

13. .
6.
5>*
5. .
6. .
6. .
6i*
61*
7. .
4.
4. .
5.

26.

16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15.

12V*
0.

0..

S. Ibl . (40°/° E.) A
do . 3000r .

Blelst .-Fab . N. .
Brauerei Blnding »

» Duisburg »
» Eiche KKI »
» Henn . Prkf . »
» » Pr . Akt »
» Kempff »
» Mainz. A B. »
» Parkbr . »
» Sonne , 8p. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Slg. »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad . An. u .Sodaf . A
do . 600r »
Ol . Bl. SUb. Br. »

» D. 0 . u. 81. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
> Cont . Nmb . »
. Oes . All:

Helios
Hg. »
Köln »

114 .80
262.
267.
136.
196.
183.
186.
142 .30
297.
123 .50
112 .
262.
114 .60
103 .60
111 .30
111 .

166.
112 .50
123 .50
116.
106.
130 .50
443 . 60
«43 .60
121 .
291 .50
166.
248 .50
373.

89 .50
222 . 60
113.
219 .60

227 .40

0..
3..
0. .

5. .
6. .
4.
9..
0. .
9..
7. .
li*
9. .
5-*
0. .
3 . .
17. .
9. .
71*

121*
6
8
0. .
5.
61*

121*
41*
6. .

18. .
0. .
3. .
fl..
6. .
0. .
8i*
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

2>*
5 . .
0. .

6i*
4.

10.

9.

1>*
10. .
7. .
0. .

25. .
10. .

5. .
9. .

7. .
7. .

14. .

4>*
fl. .
6. .
2. .
9

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer
» Ucht n. Kr.
» Sch ackert
» Slem. u. H.

do . Zürich
Fllrtabr . Fulda
Oas Frankf.
Oelsk . OuBst.

Kalk Rh. W.
lupl

Ledert N. S]
Kupfw. Heddh.

So.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
» Witten . St

Mehl- u. Br. H.
öif . Ver . D.
Pinselt . Nmb.
Prz . Stg . Wess.
Schat. V. Fulda
Slem. Olaabid.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen a. fl.
» n . Bw. Oflp. A
» Nordd . Jute »
• Westd . . .

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Vera . Eis. Hllg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . » ]

A 105. 5. .
116. 4. .
114 .60 4. .
168 ^ 0 «. .

Fr. 147 .20
A 100.

205.
IOO. «. .

«. .
115 .60 4 .

> 00. 4. .
» 182. 4. .

5. .
56 .50 3i*
69. s>*

460. 5. .
181. S. .
149 .50 5. .
237. 4. .
108. ROo
174 . , N»
171 .76 S. .

63 .50 1 .
126 .60 4. .

* 214. S. .
122 .70
122 .
261 .40

60.
87 JO

66.

106.

116.

286 .60
68.

vSl 'lI  Bergwerks -Aktien.
Böen. Bb. n. O. A

5. . Bad . Eisenw . »
18. . Cone . Bergb . »

Esch weiter »
11. . Oelsenkirchen »

Harpener »
11. . Kibernia »
10. . Kaltw. Aachsl. •

Laurahütte R
Weetereg . AL Jt

do . Pr .-A. »
Kön. Marienh . »
Massen »
Obsehl . Elsenl . »
Rlebeck-Mont

7. .
5.

18. .
14. .
10.
10.
10. .
10.
11. .
17. .
41*
fl. .
5. .
0. .

12>*
7. .
5i*

17. .
4L*
0. .
4. .

1*
12>*
81*
5,

_Alp . M. ,
Oz. KfLE. B. u . B.

fl. fl

soano
102 .80
813 .60
258.
224 .60
218 . 10
270 . 10
171 .70

268.
107.

111 .

220 .
97 .60

Divid . . . . _
VorL L. Aktv . Transp .-Anst
5>* 51* Bmunschw . Ld*. A 196.9»* 10. Ludw . Bexb . ». fl. 281 .806Vt 6V2 Lübeck -Büch. A 167.

Mzrienb . Mlzw. R
6>/» 6>* Pfälz . Maxb . s. fl. 144 .1042/3 5. . » Nordb . » 137.
0. .

7. . Allg . D. Kleinb . A 63.7. . » Lok .-Str . » 148 .233». 3. . Cass . 3tr .-8 . » 89,005. . Südd . Eis.-O. . 122 .2041* 6. . Himb .-Am.-P. » 107.
6. . Nordd . Lloyd »

do . alt » 101 .75
». . 6. V. Ar . n. C». P. fl. fl. 120.
5. . 6. do . SL-A. v. 1894 . 110.
52/3 Böhm . Nordb . » 117 .30

810*1 11“ |21 Buschtehr . A. »
11. . UV, do . B. »
W/i
5V»

7. .
5Vs

Lemb . Cz. Ja« . >
Ö»t.-Ung . St.-B. Fr.

145.

0. . 0. » Sb. (Lmb .) » 18 .75
4V< 43/4 » Nw . Lt. A. ö . fl.
5>* 51/4 do . Llt . B.
3/4 IV« Raab . öd . Eb. * 30 .60

41*1 4Vz Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » —
6*/5 OVs Ootthard Fr.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. .4. . 3V2
0». 0. . Jr . Oenusssch . » —
3. . Vh IL Mlttelmb . Le
6« . o>. It O». Sic. E.-B. »
6. .
!>/»

». .
2. .

It Mr . (Ad. N .) >
Westsicflfaner * 44 .80

5». 5. . Anetol . E .-B. A
31* 4. . Lux . Pr . Hit Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Tranap .- A.
Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. a. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

4>*
4>*
«>*
«. .

«. .

«>*
3>*

A»g. D. Kleinb . A
do . Ser . VIII
do . > IX .
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII »

Caaa. Strasacnb . »
D. E.-B.-O . Frkf . 5 . 1 »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O . Darmst . »
Böhm . Nb . stf. i. O . A

» Wstb . stf. !. S. ö. fl.
do . ln Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . 1. 0 . A
do. (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . > (kleine ) »

100 .70

99 .10

100 .50
100 .
102 .50

95 .80
101 .

ioo!ao
89 .30

101 .70

I:
l:
L.
1.
3. .
3. .
3. .
«. .
«. .
«. .
5. .

Ks. E. Nb . v. 72i. S. 6,fl,
do . v. 18871. Silb. >

Fr . Jos .-B. L SBb. >
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. 1. S. 6 . fl.

do . v. 89 * L O. A
do . v. 91 » 1. 1

Lb . C.-J . stpfl . i. S. S. fl.
do . stfr . L Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf. I. O. A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Ut . C . »
do . Ltt. A. stf. !. S. 6. 0
do . » B. » »
do . Süd (Lomh.) sf. 1.0 . J
do. »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.l.O_4
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb. 83 sf. 1. 0 . A
do . 1- 8 E. sf. I. O . Fr.
do . v. 1885 stf. 1. 0.
do . 9 Em. stf. I. O.
do . (Eg . N.) sf. 1. 0.
do . v. 1895 stf. LO . A
do . 200er sL L O. »
Prag -Dux . sf. L O. »
do . v. 96 stfr . I. O. »

R. öd . Eb . stf. L O . .
do . v. 91 stf . 1. Q. >
do . v. 97 stf. 1. O. »

Rudolfb . stf . 1. S. fl. fl.
Salzkg . stf. L O. A

do . 400er stf. I. O . >
Ung . Oal af. LS . fl. il.

IOO.
100 .

84.

110 .70

V2.«
4. .
4. .

«.
«. .
«.
«. .
«. ,

5. .
5. .
4<*
4. .
4.
«. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .

Ital . atg. 2500er 1
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Llv. C., D. n. DJ2
Sardln . Sek.

do . (500er)
SictUan. v. 89 Or.

do . klebte
do . 91 Or.
do . kleine

SAd.-Ital . A H.
Toacan . Central
WestalzlUan . v. 79 Fr.

102 .80

do.

> 116 .80
V. 104.

V. 80 Le 104 .20

Iwmng. Dombr . A
Kosl . w . v. 89 af. g. »
Kursk . Kiew. E. 5 . .
Moskau Smoletizk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 atfr. »

Mosk . W. v. 95 af. g . »Ruaa. Sdo . v. 97 af. »
do . v. 98 atfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 atfr. »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

5. .
5. .
8. .I:«
1.
S.

Anal . E.-B.-0 . i. O. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . >
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonlk -Mon. 1. O. »
do . 404er »

92.
92.

91 .50

91 .80
91 .30

61 . 70
92 .20
62 .20

108 .50
102 .50

74 . 10
74 .10
98.
98.
52 .50
62 .70

zl Bodenkredit -Pfandbr.

Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nmb . »

3>*
4.
Ji*
3>*
3‘*
4. .
4. .
3>*
4.
31*
4. .
3i*
4. .
4. .
4. .
31*
Si*
31*
3>*
4..
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
3>*
3**
4..«. .
4..

» Hyp . u. W .-Bk. »

Beri . Hypb . abg . 80% >
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI >
do. IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Bert . »

Ela. B. u . C .-C.-O. >
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI n. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Pr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . >

H . H .-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) .

do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II >
do . Ser . VI »
do . 8 . VII unk . 1906>
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) >
do. unk . b . 1905 »

do.
do.

101 .80
98 .60

100 .80
101 .

98 . 30
102 .60

98 .70
99 .50

101 .40
98 . 60

100 .30
101 . 60

96 .50
101 .30

95 . 80
101 .
100 .

!100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
98.
99 .80

106 .20
100 .20
100 .50
101 .
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 . 10

100 .50
100 .50
103.

95 .30
95 .30
96 .30

100 .40
100 .80
101 . _
102 .30

96 .50
96 .60

j * M. B. C. A. fl. Qr .) IIj » 100 .50
do . Ser . III 100 .50

1 r >* do . unk . b . 1905 06.
. *■ Na»». Ldab . Llt Q.
J «.. do . R. 103 .70
> 3>* do . I. 100.

3i* do . F. O. H . K. L. . 100.
3>* do . M. 100.

> 31* do. N. » IOO.
3>* do . P. > 100.
3** do . S » 100 .10
3. . do . O. 91.
«. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
3>* 08 .40
«. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt)
31* do . (Ian .-|uli)
31* do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R
5. . do . Ser . III Ji —
«V- do . » IV
«. . do . » XVII 100 .70
4. . do . » XVIII 101 .60
SVt do . » XX 100.3>* do. 96.
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 * 101.4. . do . von 1899 102 .303>* do . . 86, 89,94 96 .503>* do . > 1896 96 .50«. . do . . 1901 109 .604. .
«. .

do . » 1903
Pr . C.-K.-O . v. 1901 J 103 .10

1ö4 t31* do . von 1887u. 1891
3>* do . . 1896
41* Pr . Hp .-A.-B. abg. 116.4. . do . iu 8O0/0abg. •y 00 .60Si*
><* do . IL 80°/o abg.

do.
* 94 .20

*— do . abg . Certific. »
4. . Pr . H -Ver» -A -Q • 99 .80
M » » » » 85 .504. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .503V« 2 IOO.
»* M 96 .603>* » » Kom.-Obi. C 99 .80

Pr . Ldach . Centr. A 103.«. Rhein . Hyp .-B. looiso4. . do . unk . b. 1907 102,3i* do . Ser . 69-82 96 703>* do . Communal » 93.4. . S. B. C. 30/32,34 u. 43 lOl IOr >* do . bia inkl . 8. 52 » 98 .40
4. . W. B. CA . Cflln 8. 1 101.4. . do . Serie II 101 .204. . do. > V 102 .704. , do. . VI 109 .20

do . . III 96.31* do . . IV 97 .404. . W. H .-B. b . 1892 100 .404. » do . unk . b . 1908 102 .40Zr/, Wflrtt . Hyp -Bank 99 .104. . do . Credit -Ver. 100 .25Vfl do . Cred .-K.-U. 89 .30&/t do . unk . b . 1902 99 .804. . W . V.-B. S. 15-20
33/5 do . S. IV-X (abg .) 993Vi do . Serie I n. II 99*31* Dän . L. H . u. W.-B
4. . Flnnl . Hvp .-Ver.
4. . Ital . Nat . Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899

* 103.
3-* Norw . Hp .-B. v.1887 A 93 .504. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .404. .
4. .

P .U.C.B.stti .Q.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 A

99 .30
«. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .804. . do . »teuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. »7 . 705. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4, , do . Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

zl Amerik . Eisenb . - Boods.

4*. ßrunsw . u. West . IM. 95 .20
«>* ' Caltf . Pacific I. Mte. 104 .60
« >* ' do . IIM . Ctr . Oar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .50
3* . do. 97 .60
3* . Calif . u . Oreeon IM
4* . Centr . Pacif I Ref. M. 99 .50
3>* ' do . Mtg.
5. . Chic . Burt Qn . (] . D.) 108 .80
6. . do . Mllw. St.P. (P.D.
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
41/2* Den ver Rio Icons . M 105 .60 "
4* . do. 100.
y. Honst , u . Texas I M — ]\
6" . Louisv . u. Nashv . lM — E
3* . do . II Mtg. 73 .10 r

Mobile u. Ohio I M. — 2
Newyork Erle II Mtg. - c

«>* » NewyorkErle III Mtg. — i>
5 ". do . IV . - c
4 ’ . North . Pac . Prior . L. — c
5* . Oregon u. Calif. I. M 103 .30 1
«' . » Railr . Nav . Cons — ?
4* . Pac . of Missouri I M 103 .60
6* . do . cons . I Mtg. — ä
5* . do . Lex . Div. I Mtg
41/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L — E
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM — E
y. South . Pac . S. A. I M. 101 .20 f
y. do . 8. B. I Mtg. .01 .60 t
y . do . I Mtg. — I
y. do . cons . I Mte. 06 .20 C
y. Stockt . Cooper Ctr . O . 1 - S

A  1.25; 1 alter Oold-Rnbel =* A  3.20T
Ihanli - Diakonto 4 I *roz’

6*.
6*.
4* .
5* .
4» .

St. Ls. Frc . M. W. Diy.
St Louis Wich . a. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. n. P . l M.

88.20Oen . M. Bds. u. C.
(Income -Bds.)

‘ Kaoltal und Zins in Oold.
fN nr Kaoital in Oold.

Zf. Versch . Obligationen . ^
Bank f. industr . Untn . Aj  61 «»

» Orient . Eisenb . » 1. 88.70
Brauerei Binding

do . Essighaus
do.
do.
do.
do.

4
4.
4.
4.
4.
4.
41*
4. .
4. .
41*
4. .
«>*
«>*
«>*
«1*
5. .4. .
31*
«1*
4. .
4Vi
4
4. .
«'*
«>*
41*
4
4>*
41*
41*
4>*
4. .
41*
4. .
4
3i*
4i*
«>*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
4i*
4. .
4. .
31/2

Nicolay Han . »
" iffKempff (abg .) »
Storch Speyer»

— Werger >
Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Oriesheim E. ,
» Farbwerke Höchst »
» lud . Mannheim »

Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

El. Allg . O.'-Ob . S. 4 '
do . Serie MII .

Bk. f. elektr .Unt .Zü.-ich»
El.O . f. elektr . U. Berlin .
do . Frankfurt a. M. >
do . Helios • >
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Ucht u. Kr. Berlin »
do . Schuckeri »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin >

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb, d . Pr . Pfdbr -̂B. .
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. 1. Q. «
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Mri . Düsseldorf >
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ulfabriken >

» Ultr . Fw. Levk . »

Wesld . J . Sp. u. W. \
Zool . O . Frkf . a. M. »

J ° O.30
}° a,30
100.80
lQ8,
104.60
105.80
102,
110.30
100.

»7.
loa,
100.
103.20
101 .20
102.

72,
70.

100.

1OL80
106.
82.90

102.60
101.70
100 .20

108.

87.
84.
97.80
97.80

104,
106.20
101.80

96.50
97.60

Zf. Vera . Loose. In Pro»
4,
4. .
5
31*
31/2
3. .
31*
31/2
3. .
4.
4%
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
2'*
21/2
3. .
3. .

Bad . Fr -Aul . R.
Bayr. Pr -Aul. R.
Donau -Reg. fl. fl.
Ooth . Pr . I. R.

» » II.
Holl . Kom. y. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1380/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 O. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . ^>. St. 1. Mk.) Fr.

130 .64

111.
10340
136.30

48.60
135.60

163 .70

385.
305.

do. do . Fr.

zl  Unvera . Loose, p.su.i
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger ^
Pin ländisch . R. 10 86.10
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger s. fl. 7 SS,
Neuchätel
Oesterr . v. 1864 fl. 100 4 39.

do . v. 1858ö . fl. 100 3SS.
Pappenheim s. fl. 7 i —
Ung . Staats !. Ö. fl. 100 353 .50
Venetianer Le 30 |

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G. p .St.

gl . Sovereigns »
rrancs -St. »

do . halbe »

(Doll. 5—1000) p . D.
^merikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll,

"g. Noten p . lOOFr.
el. Noten p . 1Lstr.

Brief. | Oell

ao .4i aöir
16 .26 18*21

4 .18V « 4-168,

2800 3790

80 .40 78.40

_ 4.17“,

- **14 .
81 .20 81.10

_ 30 .44
- 81. ._ 189 .01
_ 81.1J

85 .45 85.35
81 .20 81.10

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paria . ;
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht 2Va—3 Monate.

189 . 95
81 . 05

80 . 935
20 . 44

80 . 95
81 . 95

85 . 25

31*
5‘/i

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

€}©gr . 1858 . — Garantiemittel 60 Millionen Hark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft sohliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ab.

Bei Rentenversicherung gewährt sie hei einem Eintritts¬alter von z. B. :
ÖOVa 55 Va 60 i/a 65 Vs 70'/- 75 Vs Jahren

7,288 8,352 9,829 11,827 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.
Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.

, Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf « erg , Genoral-Agent,
Wiesbaden, Kirchgasse 9. 2086

Hotel Weins , Bahnhofstrasse 7. !

Schönstes Garten-Restaurant
Speisen ä la carte . M

Diners von llv- Uhr, Soupers von 6 Uhr an.
Offene Weine.

_ M. L ndwig.
«ich nffort. Sauer ilt Banvagen i-v"

« . .. , , lul UvUi Art , ircibbindrn D. N.-P., Gürtelvandaae»
Suspensorien . Jrrigatore , compl. mit Mutier- und Clystinohr, Mt . 1.30 per St SällN»'!:
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. sM

C.  Merten , Adolfstrab« 3.



Po . 3 90. Abend-Ansgabe. 1. Statt. WiesbKvrKer Tagblatt. Montag , 22 Angust 1904. Keil» 7.

Tnrn -Clesellschaft.
Samstag , den 20. d. M . r

Beginn des Kinder-Turnens,
Dienstag , den 23. d. M . r

Beginn des Vereins-Turnens
in der i'irv-r acwohnten Weise.

Bärenstr . 5. Specialität:

Der Vorstand . F 450

Bärenstr . 5.

Gelegenheitskäufe.
Empfehle für fuwfreie Damen-RCoke (ohne Putter zu verarbeiten)

einen grossen Posten

148 cm breite Kleiderstoffe
per Meter l .SO 1. 75 8 .00 3 .SO 8 .35 8. 25,

sonstiger Preis 2.25 2.70 3.00 3.76 4.50 5.00.
Englische Kleiderstoffe bedeutend unter Wert.

Ein Posten snliivarz . fwloria , pr. Qual., Meter 1 .« © Mk.,
sonstiger Preis 2.75 Mk.

( !loria *Re «te . per Meter 9 ® Pf.

Bärenstr . 5 . HeilP . lievy , Bärenstr . 5.

Sehr oortheilhast siir Villen-u.Hlmsbesltzec
ist es vor Vergebung der ReparaturarbeiPn in den Wohnungen, als: Ztmmertapeziren , Decken«
malen , Küchentnnchen, Hansanstrich re. , genau zu wissen was .^ / « kost-t SammtI,ch«Rcvaraturen und Veränderungen übernimmt camptet zu den denkbar billigste« Preisen bei nur
bester »nd schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
deS Preises der Gesammtausführung ohne jede Nachforderung.
tfai ' * .*. . . . i Institut sür LvohnungS -Reparaturen und Hausverwaltung,
ViNNHü ^ NNs , Ranrnthalerstratze 18. WT “ Telefon 841.

Uevernahme von Umbauten , Erkerbrechen complet , Tapeten , « inkrusta und
Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Rur reest« » eschästsprinztpien»
Mit Referenzen gern zu Diensten. _ _ _ _

ttohlen . ^
Da die erhöhten Winterpreise am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir

auf baldige Deckung des Winterbedarfs aufmerksam zu machen und empfehle hierzu mei»
großes Lager in Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthraeit.
Patent -Coks für Ccutralheizung , Brikcts , Alles von den besten Zechen, sowie
Brenn - und Anzündeholz.

Willi . UiBiienkohf,
Ellenbogengasse 17

Fernsprecher 527.
Adelheidstraße 2a,

Diefenbach,

fiolei Adler Badhaus znr Krone. Gemmermann, Rent., Hohen¬
limburg. — Kraemer, Andernach. — Schröder, Kfm. m. Fr.,
Htnn.-Münden. —■ Dahlen, Postverwalter, Lorch.

Bayrische Hof. Vierthaler, Inspektor, Essen. — Geerling, m.
Fr., Köln. — Creiner, Rent., Norwich. — Alban, Frl. Rent.,
Ansbach.

Botel Bender. Schnutenhaus, Architekt, Essen.
Fr. m. Enkel, St. Goarshausen.

Block. Koebke, Hofrat, Erfurt. — Henrichs, Weingutsbes.,
Kochern.

Schwarzer Bock. Glatschke, Fr. Dr., Zawadzki. — Jacob,
Kfm., Mittweida. — Wyszomirska, Frl . Rent., Berlin. —
Müller, Frl., Weinheim a. B. — Kritzler, Fr . Kriegsgerichts¬
rat, Freiburg a. B. — Mangold, Fr . Rent., Darmstadt. —
Clauss, Kfm. m. Fr., Berlin. — Zeininger, Reg.- u. Kreis-
fesumeisterm. Fr., Glatz. — Martens, Fr . Rent., Rostock. —
Butting, Fr., Berlin. — Lewy, Kfm., Breslau. — Hacker,
Kfm., Bayreuth.

£wei Böcke. Kreis, Kfm., Hanau.
ßraubaclfc Lotze, Oberlandmesser m. F., Paderborn.
Einhorn. Wischer, Kfm., Köln. — Rehbitzer, Kfm., Todtnau.

— Levisohn, Kfm., Stuttgart. — Bau, Kfm., Aachen. —
Promitz, Inspektor, Magdeburg. — Häusler, Kfm., Augsburg.
—Ebner, Dresden. — Hoffmann, Weinhändler, Wöllstein.

Eisenbahn-Hotel. de Kruswek, Stud., Brüssel. — Armuse,
Brüssel. — Müller, 2 Frl., Kaiserslautern. — Warker, Guts-
bes. m. Fr., Trier. — Kodden, Kfm., Freiburg. — Quenzel,

■..Hamburg. — Franzen , Frl., Hamburg. — Förtsch, Kfm.,
Mörchingen. — Heß, Kfm., Durlach.

Englischer Hof. Jungeblodt, Geh. Reg.-Rat m. Fr.j Luxem¬
burg. — Miskolczy, Landger.-Rat a. D., Radautz . — Guld-
marm, Kfm., Denver.

Erbprinz. Fischer, Fr., Marburg. — Gast, Frankfurt . — Piroffö,
2 Erl., Lüttich. — Knittel, Musiklehrer m. Fr., M.-Gladbach.
— Müller, m. Fr., Elberfeld. — Krüger, Dortmund. —
Kurtze, Techniker, Baden-Baden. — Rothenburg, Frl., Anger-
münde. — Rothenburg, Eisenbahnsekretär , Stettin. —
Sonnenburg, Sekretär, Berlin. — Köslin, Kfm., Mainz. —
Pilz, Saarbrücken. — Mack, m. Fr., Frankfurt . — Stadtmüller,
Stat.-Vorsteher, Kochern. — Oschmann, Marburg.

Hotel Fahr. Ranziger, Kfm., Hannover. — Stark, m. F., Elber-
; feld. — Gottschalk, Kfm., Köln. — Bockhacker, Honnef.
Hotel Gambrinus. Voß, m. Fr., Hamburg. — Weinesse, Fahr.,Berlin.
Gitner Wald. Samttrier, Dr. med., Köln. — Rock, Kfm.,

' ' Berlin. — Roth, Frl., Köln. — Loeb, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
~~ Loeb, Kfm., Frankfurt . — Horn, Hauptlehrer, Weilfurt.
~ Hoffmann, Apotheker, Lorch. — Weill, Kfm., Stuttgart.
~~Eckardt, Kfm., Hanau. — Klasse, Kfm., Berlin. — Hermes,
San.-Rat, Aschersleben. — Blumenthal, Kfm., Linz. — Zadig,
&fm., Hamburg. — Röhrig, Landmesser m. Fr., Northeim:

Mau, Kfm., Berlin. — Ulrich, Kfm., Aachen. — Leupold,
Kfm., Osnabrück. — Pohl, Kfm. m. F., Leipzig. — Pieper,
Kfm., Lüdenscheid. — Wertheimer, Kfm., Offenbach. —

i Bugen, Kfm., Berlin. — König, Hauptm., Berlin. — Laussen,
Kfm., Hamburg. — Brand, Kfm., Paris . — Müller, Pastor m.

MP -- Wittgensdorf. — Neuhaus, Kfm., Eisenach.
Teufel, Kgl. Oberamtsarzt, Geildorf. — Ränke, Fr.

Bent., Rixdorf. — Heydom, Frl. Rent., Köln. — Büttner, Frl.,
Bengelheim. — Pfingsten, Fahr. m. Fr., Haspe.

“*PPcl. Lanz, 2 Frl., Berlin. — Riese, Techniker, Oberhausen.
JT Tintrup, Kfm., Münster. — Privat , Kfm., Homburg. —
mrsen, Kfm. m. F., Düsseldorf. — Hesemann, Rent. m. Fr.,

I Düsseldorf. — Stamm, Ingen, m. Fr ., Köln. — Heller, Kfm,,
t -berfeld. — Ringer, Amtsrichter m. Fr., Dillingen.

Jahreszeiten. Tani, Kfm., Rom. — Rilton, London. —
- girier , Fr., Trenton. — Paine, Fr., Amerika. — Dwight,
E “ Erl., Albany. — Baker, Fr ., Toledo. — Baker, 2 Frl ., Toledo.

IT Baker, Toledo. — Gilmer, 4 Frl., New York. — Gurley,
*n, Amerika. — Gurley, Frl., Amerika. — Lewy, Kfm.,

.Breslau.
‘»weibad. Stropp, Fr . Geheimrat, Oranienburg. — Preiser,
JHm. m_Fr >Leipzig__ ji uth, Dr. m. Fr., Charlottenburg.
" >seihoL Nathan, Fr . Rent. m. Red., Paris . — Schloß, Rent.

?} Er., New York. — Buxbaum, Fr. m. Söhnen, Köln. —
; ®arks, Kfm. m Fr., New York. — Metz, Direktor m. Fr.,

An h-
Rischer Hof. Rumpf, Fahr. m. Fr., Butzbach. — Fulda, Fr.
b^ nt.. Grünberg.
ir .j 5- Dittmann, Kfm., Dresden.

®®nes Kreuz. Limberger, Kl. Wintemheim . — Franz , Frl.,
z, ordt. — Sandmann. Landger.-Rat m. Fr., Gießen.
' '““Prinz. Schloß, Kfm. m. S„ Kreuznach. — Rumpf, Ge-

riüsvollzieherm. Fr., Steinheim i. W. — Tugendreich, Fr.,
j tschau.

Bandsbeig. Michel, Rent., Fechenheim.
' “«pole n.  Monopol. Bräutigam, Kfm., Berlin. — Strauwen,

1 Kfm., Bonn. — Boersken, Fahr.. Düsseldorf. — Wider, Leut.,
■ "br. — Levy, m. F., New York. — Walters van Wyk, Fr.

V-, Amheim.
Hiitow' Hoefinghoff, Fr. Rent. m. F., Essen.

p' Na «aan. steon , Journalist, Chicago. — v. Faber-Castell,
“ W .' u‘ Gräfin m. F. u. Red.. Stein a. d Rednitz. - Rech¬

et , Rent., Paris. - v. Minden, Rent., New York - Black,
**■Rent, m. 8., Amerika. — Nathan, Fr. Rent., New York.

Fpemden -yerzeiehnis.
— Hart, Fr . Rent. m. 8-, New York. — v. Zedlitz-Trützschler,
Gräfin m. F., Berlin. — Freudenheuer , Rent., Berlin. —
Bemach, Rent., Paris . — Davidson, Fr. Rent. m. F., London.

Luftkurort Neroberg. Lambert-Mears, m. F., London. — De
Buck, Rechtsanw., Antwerpen. — Schiff, Kfm. m. F., Köln.

Kuranstalt Nerotal. Engländer, Fabrikbes., Gnesen.
Nonnenhof. Koenig, Kfm., Frankfurt. — Friedrich, Kfm. m.

Fr., Charlottenburg. — Gnekow, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Rooser, Kfm. m. Fr., Köln. — Salomon, Kfm., Köln. —
Schmidt, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Schmidt, Kfm. m. Fr.,
Elberfeld.

Pariser Hof. Berndt, Amtsrichter m. Fr., Rummelsburg. —
Pleuss, Fr. Rent., Düren. — Pleuss, Fr . San.-Rat, Weveling¬
hoven. — Weinberg, Fr ., Freienwalde. — Ilenckel, Rechts¬
anw., Nienburg.

Pfälzer Hof. Beck, Kfm., Düsseldorf. — Riggs, Kfm. m. Fr.,
London. — Wagner, Kfm., Berlin.

Zur neuen Post. Martin, Inspektor m. Fr., Metz.
Promenade-Hotel. Kammerscheid, Köln. — Vofloeph, 2 Hm.,

Wourbrugg. — v. Preag, Amsterdam. — v. Blavesen, Amster¬
dam. — Wourthuysen, m. S., Amsterdam. — Astros, Dr. m.
Fr., Marseille.

Zur guten Quelle. Sahm, Elberfeld. — Dilgen, Kfm. m. F.,
Essen.

Quellenhof. Blank, Kfm., Wendorf. — Schloß, Kfm., Wendorf.
Quisisana. Knierer, Frl., Hamburg. — Lagemann, Kfm. m. F.

u. Red., Montevideo. — Heiskell, Rent., Washington. — von
Funke, Fr. Univ.-Prof. m. T., Berlin. — Margulier, Fr. Rent.,
Budapest.

Reichspost. Luclring, Kfm. m F., Koblenz. — Kaiser, Frl. Rent.,
Leipzig. — Rohei, Frl., Dresden. —> Scho!, Kfm., Stuttgart.
— v. Rottkay, Fr., Biskirchen. — Griltz, Kfm. m. Fr., Dort¬
mund. — Thüsam, Kfm. m. Fr., Neubrandenburg. — Stein,
Fr., Recklinghausen. — Rosenberg, Recklinghausen. —
Reichel, Kfm., Oderwitz — Zoller, Rent., St. Johann. —
Kamann, Rent., Rüttenscheid. — Hauer, Kfm., Dortmund.
— Misurnet, Amtsger.-Rat, Bochum. — Frangenberg, Kfm.,
Elberfeld. — Müller, Kfm., Köln.

Rhein-Hotel. Bonhekve, Dr. med. m. F., Holland. — Rafm,
Amiens. — Rauch, Kfm., Leipzig. — Dreifuß, Fahr., Straß¬
burg. — Roest, Fr ., Middelburg. — Rosst, Frl., Middelburg.
— Nielmeyer, Fr., Middelburg. — Neuhaus, Fr., Philadelphia.
— Hamilton, Fr. m. F., Pittsburg. — Glassen. Fr. m. T.,
Düsseldorf. — Rimbeck, Kfm., Hamburg. — Woldringh, Fr .,
Amsterdam. — Driessen, Fr . m. F., Rotterdam. — von
Rogendorf, Graf, Holland. — Fakes, Notar m. Fr., Amster¬
dam. — Albrecht, Ingen., Berlin.

Ritters Hotel u. Pension. Heilgendorf, Fr. m. T., Berlin.
Römerbad. Fitting, Kfm., Mainz. — Steinert, Fr. Rent., Chem¬

nitz. — Schütz, Kfm., Köln. — Steinmann, Fr. m. Kindern,
London. — Salmonson, Amtsrichter, Stockholm.

Hotel Rose. Maurice Coureur, Industrieller m. Fr., Verviers.
— Wertz, Verviers. — Richardson, Kfm. m. Fr., Roßfad. —
Wiggans, m. Fr., New York. — v. Stürler, Frl., Bern. —
Marthe, Fr., Neuchatel.

Weißes Roß. Spamann, Rent., Breslau. — Spamann, Fr.,
Berslau. — Kahlbaum, Frl. Rent., Nürnberg. — Stadelmann,
Frl. Rent., Nürnberg. — Seidel, Fr . Rent., Berlin. — Rosen¬
berg, Kfm., Czenstochau. — Heise, Fr. Rent., Hamburg.

Savoy-Hotel. Brinkmann, Kfm. m. Fr., Eschwege. — Alexander,
Kfm., Posen. — Brandt, Kfm. m. Fr., Posen. — Jacob, Kfm.
m. Fr ., Posen.

Schützenhof. Sonnenberg, Rent., Düsseldorf. — Nippa, Kfm.,
Berlin. — Appenzeller, Kfm., (Jsnabrück.

Schweinsbeig. Baumann, Fabrikantm. Schwester. — Gräulich,
2 Hrn., Karlsruhe. — Krauslauer, Rent., Kassel. — Schmidt,
Kfm. m. Fr., Essen. — Welker, ■ Leiden. — Federkeil,
Lehrer m. Fr., St. Wendel. — Osterloh, Lauchhausen. —
Aldelen, Gravenhagen. — Renne, Dr. med., Breslau. —
Krüger, Kfm., Stolp. — Meuser, Tierarzt , Giessen. — Koss-
ner, Kfm., Köln. — Thormann, Fr . Rent. m. T., Havelberg.
— Mumm, Kfm., Mannheim. — Jahreiss, Kfm., Würzburg.
— Friedberg, Kfm. m. Fr., Berlin. — Opelaakja, Kfm. m.
Fr., Berge-Borbeck. — Zimmermann, Rent. m. Fr., Berlin.
— Schulze, Rektor m. S., Frankfurt a. 0 . — Werner, Fr.
m. T., Breslau. — Werner, 2 Kflte ., Halberstadt. —
Kramtowsky, Lehrer, Krefeld.

Spiegel. Dinndorf, m. F., Straßburg. — Brandt, Kfm. m. Fr.,
Posen. — Weihsker, Fr ., Pahren.

Znm goldenen Stern. Dambmann, Siegen. — Schwarz,
Brückenau. — Buch, Lehrer m. Fr., München. — Klein¬
feld, Frl., Greifswald.

Tannhäusei. Levy, Kfm., Köln. — Decker, Kfm., Halberstadt.
— Kirchner, Fabrikant m. T., Zillingen. — Fischer, Fr. m. T.,

Oberstein. — Rosentritt, Kfm., Mannheim. — Pullmann,
Inspektor, Berlin. — Lock, Kfm,, Krefeld. — Strunk, Kfm.,
Brüssel. — Mühlen, Brüssel. — Cohen, Brüssel. — Roth,
Kfm., Delfs. — de Groos, Kfm., Delfs. — de Kries, Delfs. —
Fest, Ing., Frankfurt . — Comelsen, Fahr. m. Fr., Hamburg.
— Grone, Fabrikant, Hamburg. — Röper, m. Fr., Hamburg.
— Krimmer, Kfm., Mannheim.

Taunus-Hotel. Clave, 2 Rent., Bath. — vom Hofe, Fahr., Köln.
— Käferlein, Kfm., Nürnberg. — Landeger, Rent., Malmö.
— Betz, Kfm., New York. — Ojeda, Kfm., London. —
Brown, Frl., Edinburg. — Sienold, Kfm., Heidelberg. —

Wiecken, Kfm., London. — Foerst, Gerichtsassessor a. D,
Witten. — Foerst . Fr . Rent., Witten. — Cooler, Kfm. m. Fr.,
Philadelphia. — Flore, Prof. m. Fr., Mailand. — Hahnstem,
Verlagsbuchhändler m. Söhnen, Bonn. — Christen, Kfm.,
London. — Lienharts , Fr . Rent. m. Schwester, London. —
Powell Jones, Kfm., Reading. — Paine, Rent., New 1ork.
Spiers, Rent., Birmingham. — Park, Kfm., Edinburgh.
Fleming, Rent., York. — Greening, Rent., Kensington. •
Reapon, Rent., Manchester. — Silcock, Rent. m. Fr., Lon¬
don. — Ilpe, Rent ., Liverpool. — Schonebohm, Kfm., Köln.
— Dünn, Fr. Rent. m. Töcht., Köln. — Renier, Kfm., Ant¬
werpen. — Krüger, Kfm. m. Fr., Stolp. — Janssens, Kfm. in,
F„ Antwerpen. — Meyer, Kfm., Barmen. — Flien, Rechts¬
anw. u. Notar m. Fr ., Nordhausen. — Glenn, Frl., Phila¬
delphia. — Waelbert , Frl ., Philadelphia.

Union. Siegfried, Postassistent , Gräfentonna. — Büttel, Fr.,
Gräfentonna. — Stoffel, Lehrer, Frankenthal . — Fuchs,
Lehrer m. Söhnen, Frankenthal . — Simon, Apotheker, Bam¬
berg. — Flickinger, Kfm., Deutsch Oth. — Siegfried, Ir .,
Gräfentonna. — Nagel, Kfm. m. Fr., New York. — Barban,
Kfm., Metz. — Schmalenbach, Brandmeister a. D., Düssel¬
dorf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Bentfort van Valkenburg, m. Frl.,
Holland. — Alpafiart, Zahnarzt , Haag. — Sanders, Zahnarzt,
Haag. — Mayberrv, Frl., London. — Bean, Frl., London. —
Dayfoot, Fr ., London . — Luyben , Frl., Krimpen. — Jodd, Fr..
London. — Whitney , Frl ., London. —* Boogaert, Frl.,
Krimpen. — Pagens, Rent. m. Fr., Holland. — d Aulius, Fr.
Baron m. Söhnen, Baarn.

Vogel. Streit, Fahr ., Wurzen . — Krause, Ingen, m. Fr.,
Bochum. — Korbmann, Kfm., Bannen . — Edler v. Sacher,
Lindheim. — Loewenbaum, Kfm. m. Fr., Mannheim. —-
Lutsch, Gymn.-Direktor m. Kindern, Kreuznach. — Mäntel,
m. Fr., Oberndorf. — Meier, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Weins. Stiemig, Kfm., Stuttgart . — Bolme, Werftvorsteher m.
T., Mülheim (Rhein). — Wallerstein, Kfm. m. Fr.. Köln. —
Strung, Kfm. m. Fr., Köln. — Melchior, m. Fr., Mannheim.
— Biedert, Kfm. m. Fr ., Halberstadt. — Fülle, Kfm. m. Fr.,
Barmen. — Fülle, Kfm., Elberfeld. — Gieseler, Fr., Berlin.
— Schlüter, Fr ., Berlin. — Christensen, Cand. jur.. Kopen¬
hagen. — Nihoff, m Fr., Haag. — Pilbeane, Frl., London. —
Münke, Rent. m. Fr ., Güstrow. — Winter, Kfm., Wismar.
— Hulshoff, Lehrer , Friesland . — Poljatchek, Kfm., Ant¬
werpen. — Poljatchek, Antwerpen. — Tolkowsky, Ant¬
werpen.

Westfälischer Hof. Breuer, m. Fr., Köln.
Wilhelms. West , Frl ., Manchester. — Ostrogradsky, Direktor

m. Fr. u. Bed., Petersburg.
In Privathänsern:

Pension Albion. Mettin, m. Fr., Berlin. — Fuchs, Steuer¬
kommissar, Offenburg.

Pension d’Andrea. Eschholz, Frl., L.-Schwalbach.
Pension Anglaise. Marshall, Fr . m. Kindern, London. —-

Rogers, m. Fr ., Amerika. — Domry, Bradford.
Villa' Beatrice. Thorndike, Frl . Rent., Boston.
Brüsseler Hof. Roesler, Landrichter m. Schwester, Leipzig.

— Schönlaub, Barmen . — Bergmann, Kfm. m. Fr., Bannen.
Gr. Burgsbaße 3. Schott-Mohr, m. F., Mannheim.
Pension Daheim. Lehmann , Fr., Halle.
Pension Friedrich Wilhelm. Labinski, Frl., Niederlahnstein.

— Kennerknecht, Lehrer m. F., Zweihrücken.
Pension Hammonia. de Lay, Fr . Rent. m. S., Brüssel. —

Sack, Fr ., Odessa.
Herrngartenstraße 16, 1. Herold, Kapellmeister, Völklingen.
Christi. Hospiz I. Westin , Förster m. Fr., Stockholm. —

Brandes, Pfarrer , Burgdorf. — Brandes-Sürssen, Fr., Burg¬
dorf.

Evang. Hospiz. Stein, 2 Frl ., Neuwied. — Buchholz, Fr. m.
Witten.

Villa Humboldt Diercke, Reg.- u. Schulrat m. F., Schleswig.
Luiseustraße 12. Weiß, Kfm., Bielefeld. — Gennain, Direkt.,

Paris. — Leissner , m. Fr ., Sulza. — Haas, Saargenttlnd. —7
Holland-Cunz, Saargemünd.

Pension Margareta. Ilimmelfarb , Kfm. m. Fr., Petersburg.
Villa Melitta, v. Frankenberg , Rent. m. Fr., Hannover.
Villa Monbijou. Hamburger, Bankier, Frankfurt a. 0.
Nerostraße 12. Lamour , Bahnhofsverwalter, Germersheim. —

Langel, Stadtbaumeister , Germersheim.
Nerostraße 18, 2. Wieghardt , Dr. ehern., Bageborbeck.
Nerosbaße 40. Jannoschefsky , Fr ., Briessen.
Nerotal 24. Koenen, Geh. Rat m. Fr ., Hannover. — Globus,

Warschau.
Pension Roma. Krüger, Frl., Parchim.
Villa Roos-Rupprecht. Ostheim, Fr. ra. T., Reichenberg. —

Hissbach Gregory, Fr ., Leipzig.
Pension Simson. Boecher, Kfm. m. Fr., New York. — Plachtä.

Dr. med., Berlin.
Pension Luisse. Lang, Frl . Lehrerin , Edinburgh. — Cley, Frl.

Lehrerin, Fürstenberg.
Taunussbaße 18. Dick, Kfm., Elberfeld.
Taunusslraße 22. Walker, Komm.-Rat m. Fr., Ludwigsburg.
Villa Taresina. Blanche, Oberst m. F., Rennes.
Villa Violetta. Flesch, Fr ., Berlin. — Morgan Heiskeil, Künste»,

Wheeling.
Pension Windsor. Gubsch, Fr. Rent, Hallo,
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lanc in Grosser
aassstabljWIESBADEN

f |_v‘. (
(to. Verzeichnis d. Strassen , Sehenswürdigkeit , eto.,

sowie empfehlenswerter Spaziergängen.

Stadtplan».Waldwegekarte
Übertrifft jeden Fremdenführer

am BillijjUeit und Kweelunäuigkeit,
Kein Annoncenbuch — nur streng sachlich,

Preis beider Pläne zusammen SO Pf ®.
Zu  haben in allen Buch- und besseren Schreib¬

warenhandlungen . 2254
Druck und Verlag von

H . Juelbäclier , Wiesbaden.

Gänzlicher
Ausverkauf

wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
sämtl. Badeartikel,

Sans- und Ifidjtnqerfiten etc.
Alle» in nnr prima Ware zu bedeutend

berabgesetzten Preiset». 2112

Carl Koch,
afttflaHatton*. u. Spengler-Geschäft,

Luisenstr. 18, Ecke Bahnhofstr.

K«i« gespaltenes Sinzündeholz
V-r Ctr. Mk. 2.20

Llbfallholz (Klötzchen)
per Ctr. Mk. 1.20

frei Hans

liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - «. Hobelwerke , Lahnstrahe.

Telepfton-Ro. 418» 2126
Großes Lager in

RMkenfahrWeu.
Verkauf und leihweise,

mit und ohne Bedienung.
L . H ebner,

Webergasse3, Htb.
MM- Telef. 322». -V»

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grtfsse . Ausstattung-
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt , wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird . 1844

Nassovia -Drogerie

€hr . Tauber,
Biirchgasse O. Telephon 717.

Uleiderbüsten
ln allen Größen zu Fabrikpreisen. 2211

Akademie Rheinstrafie 59.

mm
(Patentamt!, geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
und macht die Haut blendend weiß.

Aecht Flacon k 1 Mark in

Apotheker Klum's Flora-Drogerie.
Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

Wiesbadener Man ne rgesang-Verein.
E . V.

Bei günstiger "Witterung
Mittwoch , den 24 . August , Nachmittags 4 */i Uhr

Kinder -Fest
Im Garten der Alten AdolfshOhe ; im Anschluss daran

Abends 8 Uhr:

Familien -Äbend,
'wozu die verehrl . Mitglieder und deren Angehörige einladet

Der Torstand . F 373

No . 39o

Carl Schenck
Eisengiesseref u. Maschinenfabrik Darmstadt , G. m . b. H.

Abteilung I : Disengiesserei.
Gussstücke bis 10,000 kg Gewicht.

Abteilung II : Waagen jeder Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:

Hebezeugs und Eisenbahnbedarf.
Krahne

jeder Art für Hand - und elektrischen Betrieb .'
Drehscheiben — Schiebebühnen,

Spills und Rangierwinden.
Specialität: Aufzüge

fürWaaren und Personen , für Handbetrieb , elektrischen
und hydraulischen Betrieb.

Modernste Constrnctionen in tadelloser Ansfiihrnng.
Vorzügliche Referenzen und Zeugnisse.

Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit . F183

Haupt - Niederlage:

Ed. Böhm.
ärztlich empf . Kindernährmittel . Ad °T^ S ?'r ^ !f SOr  Telephon 180. 484

Oberurseler
JmiMKHotore
VH 1/*

Pfennig
pro Stunden¬

pferd.

Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

HoMMOberußelA.-G.1
Obernrsel bei Frankfurt a . II.

Pläne und liostenberechn mgeu hoatenlos . “̂ §89
lViesbaden,

Wb 'rllistrauc Ifi.«Ingenieur Mager,

^ 1 » wm wm m. 5 g . ^ 4m und dadurch billiger als bei sogenannten
M:  dliA 'fil IBIciailB a» « .ia Hausierern erhalten Sie Ihre »euer,

Scheeren und Haushaltungs - Maschinen bei mir hergerichtet.

Cr * JEteerliafdt , Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 284 » .

Spezialgeschäft I . Banges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
KB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner B’irma Mifsbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren , aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen . 1903

Wegen baulicher Veränderung des Ladens
grotzer Möbel-Ausverkauf.

Alle anf Lager habenden Möb-l, als: Salons , Schlafzimmer, Speisezimmer,
Wohnzimmer, Büffets . Bcrtieows, Spiegelschränke, Plüschaarnitnre», Sophas,
Seffel rc. werde», um baldigstz» räumen, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben.

Wilh . Egenolf , Schillerplatz 1. Telephon 2525.

Msenkartosseln,guthocfjenö,Kumps 25 Ps.
Centner ab Lager Mk. 3.10.

Nene Bollhäringe 1« Stück3» Pf.
C. JF. W . Schwanke STclif.,

43 Schwalvacherstratze 43, Telefon 414.

Mein Dalmatin
ist da« beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen. Schwaben.
Käfer, Flöhe, Fliegen re. Großartiger
Erfolg. Hat aegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und frappanten Wirkuna-
in Beutelnk 10, 20 und 30 Pf.

Drogerie Otto Lilie,
Moritzstratze 12, nächst der Rheinstr.

Zur Erzielung einer guten Wirkung
kaufe man nur mein Dalmatin u. achte
aus die anfgedruckte Engelschntzmarkc. 2203

Anzündeholz. K..SK
Brennholz ä Ctr. 1.80 M

liefern frei in» Haus
Gebr. Nengebaner, Dampl-Sehrcinerei

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon̂

lull verkaufe
infolge vorteilhaften Abschlusses meine
vorzüglich bewährten Qualitäten bester

Erefelder

Strickwolle
noch zu sehr billigen Preisen,

und zwar das Ijot zu

_8 , 4 , « . ? , 8 Pf.
das Pfd . 1.50 1.90 2.90 3.30 3.80 ~ ~

und höher,

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Bockwolle
das Lot 7 u. 9 Pf ., das Pfd . Mk. 3.30

n . 4.30. 2304

L. Schwenck,
Mülilgasse 9/18,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Goldfische
von 10 Pfennig an offeriren

Scheibe & Co . , Friedrichstraß « ‘
(yiittlif Blumen und Palmen,prachtvoll.Lgubarrangemeutl

neu eingetroffen, große Auswahl in Zweigen für
Spiegel und Bilder. Künstl. Blumengeschäft,
Manritiusstraße8, IN. V. Saute » .

r Zuckeru. Kaffee ohne Slufschlag. "W
Einmadizuckcr per Pfd. 20, 22 und 25 Pf. j

M. 1.—. Fst. gcbr. Kaffee ohne Conc. M. 1.- .
M. 1.20. Bessere Sorten, fst. kräftiger Geschmaik,
bis M. 2.—. Zu jedem'/- Pfund Kaffee wird
7j Pfund ist. W.-Zucker für 10 Pf. gcgcb. 2283
r-ref. i2s. j. Schaab, 3
Zämmtl. Colonialw. billigstu. prompt zugesandt.

Gllmlirt«Mreimr
Bienen-Sonig

2
jltifäi
jtptiRdi

2
Bofin
benutz
%

2
beid
gtmt

loerbe
$otm

im

Angel
Sttfi«

6
d. Z-
Mei

Nr i

Moo
minist
22oo

De
im Bl

liegen
dost,
in da
dortl

(5
I-hrift
dorgei
jeichiie

15. 0
S

DerK

E
N!
» Rslumti

teil.

das Pfund zu Mk. 1.
empfiehlt

3 - G. Neiper,
Kirchgaffe 52. Telefon 114. K

feinste
Edel -Hagenbutte«
vorzüglich zum Einmachen, empfiehlt

Adolf Genter , Bahnlwfstraße !*•
_Telephon 618 . _ _

Eier ! Eier ! Eier!
Garantirt ganz frische, sehr schmacktiast!

Trinkeier zu den billigsten Preisen zu &flt7
Reugaffe 22, im Hofe Part . b. M.

Bitte, überzeugen Sie sich.

„ Leset Alle!
Herrn-Anzüge werdenu. Gar. u. Maß aE>
Hos. 4 Mk., Ueverz. 9 Mk., Röcke gewendet7
sowie getr. Kleid, qcr. u. rev. bei «*. Ml«^Hcrrnschn., Luisenstr. 6. Reicht,. Must.-Coll. j-

Telephou W * Vt
2099 . e. -y\\v  .s «"

Zr.ft-Baln*-
* <\0 ^ Niederlage de?

Bechstein -Concertflüg6*8,

Dambachthal 9,
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Montag.
SS. August 1904»

SS. Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die nördliche Fahrbahn der Rheinflraße
Mischen der Lahnhofstraße und Kirchgasse wird
MckS Nenpflasteruug auf die Dauer der Arbsit
tzr den Fuhrverkebr polizeilich gesperrt.

Während der Sperrung ist die südliche Fabr»
für den Fuhrverkehr zu

hxgutze». Der Betrieb der Straßenbahnen erleidet
itittt Störung. *

Wiesbaden » den 17. August 1904.
ft Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Erd- u. Rohrverlegungsarbeite » ic.

jki der Herstellung der Gasleitung nach der
Amcinde Bierstadt und zwar in der Bierstadtcr-
ftrafee und Wiesbadenerstraße sollen vergeben
Verden. Die Pläne und Bedingungen sind in den
Vomiteagsdienststunden von 10—12 Uhr auffmmer No.16 des Verwaltungsgebäudes.Markt-eßc 16. einzusehen und können daselbst auch
Weboisformulare und Bedingungen gegen Mk.1.—
Vergütung in Empfang genommen werden.
{ Eventl. Angebote sind bis zum 26 . August
d. F.» mittags 12 Uhr, auf Zimmer 12 einzu-
ttichen. *

Wiesbaden » den 19. August 1904.
Die Direktion

Nr städt. Master-» Gas - u . Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Lieferung von Wäsche für die Königl.

MoorbadeanstaltHierselbst soll auf Grund der
mnistcriellen Bestimmungen vom 17. Juli 1885 in
LLoosen öffentlich verdungen werden und zwar:

Loos st
1200 Stück reinleinene Badetücher,

Loos Ist
1500 Stück Handtücher bester Qualität,
100 „ „ 2tev
100 „ Abputztücher und
600 „ Fußteppiche.

Termin:
Donnerstag, den 18. September 1904,

Bormittags 11 Uhr,
im Banbürean(Neubau der Moorbadeanstalt).

Die Berdingungsunterlageu und Probetücher
liegen daselbst werktägiq aus. Erstcre können gegen
post- und bestellgeldfreie Einsendung von 0.50 Mk.
in baar bis cinschl. 13. September er. auch von
dort bezogen werden.

Geschlossene Angebote mit entsprechenderA»f-
Mft sind rechtzeitig und nur unter Benutzung der
dorgenannten Unterlagen postsrei an den mitunter-
jlichiieten Bauleileiidcncinzusendcn.

Die Zuschlagsfrist läuft ab mit dem
15. Oktober 1904, bis wohin die Bewerber an ihr
Angebot gebunden bleiben. F299

Langenschwalbach , den 18. August 1904.
DerKönigl. Kreisbau-Jnspeetor: Der Bauleikende:

Böttcher. Krnchen.

» Sachsen- und Thüringer -Berein . Der
Wyammel fiel bei unserem gestrigen Sornmer-
ffu auf No. 280 . Betreffender Loor-Jnhaber
wll sich sofort Alte Kolonnade 47 mit dieser
MINMer melden.

2299
Küchenkäfer

»" tilgen Sie rasch und sicher mit meinem

Schwabentod.
Fritz Bernstein,

Wellritzstrafte 39.

Reisedecken5,6,8, 10,12-m
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle7, 8, 10, 12- 30,,
Mlilinnmer-undSophakissen

▼on1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
ölaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

,>,^ *" sken-Waqen
L b p.  Woche
Ä : .»- Mon. 12Mk..

Stunde
' Mk., bei

Urick,
M ' " aaff - 16.5!ei,rilef0tt  « 62 «.

Wagenz. Verkauf
-LnivO Mk. an.

Das ächte

Bvllrich-Salz
sr'sch eingetroffen» Vi, V*, */* Packete.

€hr . Keiper,
Webergasse 34 . 2306Heltaitifn- und

.AlülilliMMkll-GkslhSfl
verkehrsreicher Lage u. im flotten rentabl.
befindlich, kann per 1. Oktober uber-

Adk»»^ werden. Sehr günstige Gelegenheit,
unt. « . *53  an den Tagbt.-Verl. erb.

3 »ein-Berfteigerung.
Donnerstag , den 22 . Septemder 1904 , nachmittags 1 Uhr» lasten die

Bereinigten Winzer Oestrichs
im Hotel Steinheimer zu Oestrich zirka

63  Nummern 1963 er «. 9 Nummer « 1962 er
selbstgezogene» garantiert naturreine Weine versteigern.

Probetagc für die Herren «ommisstonärr am 9. September , allgemeine Probetage
am 13. und 18. September » Der Borstand. _ F32

Me 1.
der

MM « r MhIeii-HMImgeil.
Gültig innerhalb des Stadtberings.

Melirte Kohlen (Förderkohlen) . Mk. 22.—
Bestmelirte Kohlen (aufgebesserte mit 50—60 % Stücke) . „ 23.—
Gewaschene melirte Kohlen , V» Stücke, Nuß III . . „ 25.50
Aettnußkohlen I u. H , nachgesiebt. . 27.—
^ettnnßkohlen III . . 25.-
Anthraeitkohlen B : I. Deutsche.

Langenbrahm . . 40.—
Sonstige Marken . „ 37.—

II. Specialmarken entsprechend höher.
Braunkohlen -Brikets , „Union " . . 20,—
Brechcoks von Schulz und Consolidation. „ 31.—
Brechcoks von anderen guten Ruhrzechen. „ 30.—
Halb gesiebten, halb gebrochenen Coks , Ia Ruhrzechen„ 29.—

Alles per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus. — In Säcken frei Keller geliefert
5 Pf. per Ctr. mehr.

Preis -Aufschlag auf obige Notirungen bei kleineren Mengen: Von 15 bis
20 Ctr. 5 Pf., von 6—14 Ctr. 10 Pf.» von 1—5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.

Zchlbm innetM 30 Tagen in Baar ohne jeden Abzag.
Die Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandels mit ihren ver¬

schärfte» Vorschriften , nämlich gleichmäßig monatliche Abnahme von Kohlen,
Coks rc., welche die Ansammlung großer Lagerbestände im Gefolge hat. ferner
die verlangte Stellung hoher Cantionssumme », sowie streng gehandhabte Zahlungs¬
bedingungen mit ganz kurzem Ziel — (was Alles die Aufwendung größerer
Betriebscapitalien erfordert) — zwingen die Händlerfirmen, das seither dem Publikum
eingeräumte Ziel auf dreißig Tage zahlbar netto ohne jeden Abzug hcrab-
zusetzen. In Berücksichtigung dieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlungen
auf Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen._ 2255

KIudklMW.Kpartmgkn,MdeMhir».lifijt,
groftes Lager in Neuheilen , unter 200 die Auswahl , Triumph - « » .
Brillantstühle , Sand - u . Leiterwagen . Gummiräder werden aufgezogen

Billigste Beingsguelle , kein Kaden.
Saalgaste 10. Telephon 2658 . Saalgasse 10. 1918

Uohlen-Lonsum-Anstalt
/ \ Friedrich Zander , / \

Luisenstraße 24 — Fernspr.-Anschluß 2352,
liefert bis zum 31 . August d. I . sämmtliche Kohlensorten , Coks u . Brikets
von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebiets
zu den z. Zt. noch günstigen Sommerpreisen, welche im Geschäftslokal eingcsehen
werden können. 2243

Trotz flUßcmcincr Steigerung kt  Butter- nutz Wegreise
offerire noch, infolge früherer günstigerer Abschlüsse:

I » Sützrahmtafelbntter . bei 2 Psd. ä Pfd. 115 Pf.
Ja Landbntter . „ 2 „ ä „ 103 „
Ra echter Emmenthaler Schweizer Käse „ 2 „ k „ 88 „
Ia Schweizer Käse » gelocht und saftig . . „ 2 „ ä „ 72 „
Ia echter Edamer Käse , vollsett . . bei ganzer Kugel ä „ 70 „
Ia Limbnrger Käse , weichschnittige Ware . im Stein ä „ 29 „

0 . F . IV. Schwitnke IVachf .,
_ 13 Schwalbacherstratze 43 . Telefon 414._

kann gekeltert werden
Sedaiiplaß 5.-Obst_

ilfeiicr Bimiallc
ordere Präsenzgasse2. F65

Täglich frischen Apfelmost für Wirthem
kleinen Fässern. Sedanplatz  5 ._

Gute Halbstückfässer
zu ve.kaufen Neugässe2, Hof Part.

tu-
Kölnische

« . Düsseldorfer
Gesellschaft.

Vom 23 . d. M . ab tritt ein neuer Fahr»
plan in Kraft, welcher inzwischen auf unseren
Agenten-Stationen zum Aushang gelangt ist.

Köln u . Düsseldorf , den 20. August 1904.
Die Directio « . F 329

pqr Alkoholfrei . - Wst
Arutta,

Apfel, Citronen, Jobannisbeer , ä 50 u. 60 Pf.
Apfel-Neetar,

alkoholfreier Apfelmost, » 60 Pf . °/«-Literfl.
Rheinisch. Weinmost

ver ' /«-Literfl. 75 Pf.
at. Nl. «oll , lüaclif ., Gr. Burgstr., E . Böhm
üaeiif . . Adolsstr. 3, Ji’r . « roll , Adolfsallec,
Rhein . Krnchtsäslesabrik , Karlstr. 3.

Aprikose« 20, Pflaumen 5, Aepfcl 5.
Kochbirnen 4 Pf. per Psd. Jdsteinerstraße 11.

Von der Reise zurück.
Dr. Hess,

Kirchgasse 29.
Zurnckgekehrt.

Dr . Flschenich.
Von der Reise znraek.

Dr. med. L. Heymann,
Hireh (fa «seS.

Bammternchmcr,
Maurermeister mtl

Ziegeleibefitzer.
Gewissenhafter Mann , lanqjähriger Buchhalter

in größerem Bangeschäst, verbunden mit Ziegelei,
sucht für einige Stunden täglich Beschäftigung, wier
Führung der Bücher,Lohnliste»,Lohnnachweisnuaen,
Aufstellen. Rechnen und Schreiben von Bau»
rechmmqen, nach Anfmaß, Tagelohnrechnuugrn,
Abschriften aller Art in Schreibmaschinenschrist,
sowie Vervielfältigungenauf der Schreibmaschine rc.
Offerten unter 8 . 3S3 an den Tagbl.-Verlag.

Stimmungen und Repara»
^ ^ kuren an Pianos und sonstigen

Musikinstrumenten werden prompt und gut auS-
gefnbrt. I arl Hali !, « ». Pianofortebaucr,
Dotzheimerstr. 37. Bestellungen werden auch Lang»
gaffe8 (Postkartcn-Centrale) entgegengenommen.

P Bit6Ilt6 etG. erwirkt
ErflstFrafeCiv.-iniB̂Ä ;“

BervieLfältignngen
ans der Schreibmaschine
werden sauber uud billigst gcl.
strafte 37 , Part , r._

Philippsberg»

Tapeten
anfzieben, Polster-Möbel u. Matratzen aufarbeiten,
Ncuanfertigen, Decorationen rc. in und außer dem
Hause, sauber u. billia, unter Garantie.
_B . Mavid . Helenenstraße 7.

Ofensetzer Jf. Klein UaU.. rtS ek
Herren -Anzüge ausbüaeln1.20, Ucberzicher

Mk., Hose 40 Pf . Lanagasse 24. Hth. 1.
Ein Kind (Mädchen) in gute Pflege zu gebe».

Zu erfragen Rieblstraße  10 , Pdb. P.

Phrenologin
Briefmarken -Sammlung , tadell., bis 1904,

nach Senf 5000 Mk. Werth, für 1800 Mk. baar
verkänfl. Off. u. B*. 35 » an den Tagbl.-Verlag.

Für ^iai- 1-iIiaa « »- null llanerbrand -Öfen , sowie für
Sanggas -Generatoren empfehle ich:

^ Belgische X
Anker - Anf liracit -Würfel

„Bonne Esperance , Herstal ‘1
Gesetzlich geschützt!

Honte Harke im Verbrnncli!
Preis für Hausbrand in diesem Jahre aussergewiflinlicli günstig!

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei 2285

Th . Schweissguth,
Kohlen ,̂ Koks - und Brennholz -Handlung,

Nierostrasse 17 . Telefon No , 331.
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Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Montag , den 22. August.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Aus grosser Zeit, Marsch . . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Der Gott und die

Bajadere“ . Ander.Pres du berceau . Moszkowski.

r* Mk. 30,000 Qis 2., ober Mk. 50,000
als 1. Hypothek sofort von pünktlichem Zins¬
zahler zu leihen gesucht. Offerten u. SSV
an den Tagbl .-Verlag. _

2—3000 Mk.

Bei uns z’ Haus , Walzer
IL Finale aus „Rienzi “ .
Beethoven -Ouverture . .
VI . ungarische Rhapsodie
Fackeltanz in B-dur . .

Joh . Strauss.
Wagner.
Lassen.
Liszt.
Meyerbeer.

von gut fftnirtem
Pens. Beamten geg.

mehrfache Sicherheit , Leb.-Vers.-Police und hohe
Zinsen für ein Jahr zu leihen gesucht. Offerten
unter I » . 8SO an den Tagbl .-Verlag. _

Drei große helle Räume,
für Büreauzwecke oder auch paffend f. einen Arzt,
per sofort , eventl . 1. Oktober ,u verm. Gest.
Offerten unt . » . aso an den Tagbl .-Beriag.

Abends 8 Uhr:
1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . Beethoven.
3. Tenor -Arie aus dem „Stabat

mater “ . Rossini.
Posaunen -Solo : Herr Franz Richter.

4. Csardas . Michiels.
B. Schneewittchen , Märchenbild . Bendel.
6. Heimathsgefühle , Walzer . . Zieh rer.
7. Impromptu in C-moll . . . . Frz .Schubert.
8. Grosse Balletmusik aus „Faust “ Gounod.Mbiliar-
versteigenmg

Morgen Dienstag,
de « 28 . August , Vormittags 9 ‘h u . Nach¬
mittags 2 l/i Uhr anfangend , versteigere ich zu¬
folg «Auftrag « wegen Auflösung eines gut erhaltenen
Haushaltes und noch andere mir übergebene ge¬
brauchte Mobllien in meinem Versteigerunssaale

12  MarWaKe 12,
1. Etage:

2 vollständige hochhäuptige Betten mit Roß¬
haarmatratzen . Waschkommoden, und Nacht¬
tisch«. 3 2-thür . polirte und lackirte Kleider¬
schränke. 1 1-th. polirter Weißzeugichrank,
Piarriuo » Kameüaschen-Garnitur , (Sovha,
2 Sessel), Garnitur (Sopha , 4 Sessel),
Chaiselongue , 2 Saloulüster , Pfeilerspiegel
mit Trümeaux , versch. andere Spiegel,
Kommoden , Sophas , Stühle aller Art , runde,
ovale und viereckige Tische, Saiontisch mit |
weißer Marmorplatte , Nipp - und Bauerii-
tifch«, Treppenleiter , Teppiche, Bilder,
Gallerien , Vorhänge , Deckbetten und Kissen,
«wz. Seffel , Waschgarnituren , Ausleereimer,!
Lampen . Nippiacheu, Ofenschirme, kl. Ei »-
schrank, Küchenschrank, Anrichte, Tische und
Stühle , Gla », Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr und viele Hausbaltungrgegenstände |

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Sld . vor Beginn der Auction.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

,_ T » walda » erstr . 27 , 1.
Rauenthalerstr . 11, Vdh. P ., schöne Kochäpfel I

5 Pf ^ Kochbirne « znm Tagespreis.  11

Shampooniren
Preis L Mk . mit Tagcitrliur.HßlAPCPh Ooldgasie 18,
« WIPI iMjll , Ecke iiang |tB «8e.a«r Uevernahme eines Ligarren-fts suche einen cautlonssähiacn jung . Mann

oder anständige » Fräulein . Offerten unter
1«. SSI an den Taabl .-Verlag.

Ein kl., treuer , wachs. Rehpinscher billig zu ]
verkaufen Wellritzstraße 9, Tiefeninseli. _

" Getragene Herren -Kteiver , darunter drei
Ueöerzicber, billig zu verkauft » Schlichterstr . 1B, P.

25 Bände Gartenlaube , Jabrg .1876—19V3,!
einzeln od. zusammen zu verk. Schlichterstr. 18. P.

Geldschränke , sowie ein schw.
Piano zu verk. Friedrichstr . 18.

Küchenschrank , Bücherschrank , versch.
Tische , Eichen -Schreibpult , 2 vollständige!
Betten , Ablaufbrett , Tafelwaage sind wegen
sofortiger Räumung äußerst billig abzugcben
Friedrichstraßc 25, Seitenbau,

I
Verkaufen Drudenstraße 8. _

Ein fast neuer Krankenwagen billig
zu verkaufen Räderst ruße 34, Part , recht«._

Ein kleiner sehr wenig gevr . GaSherd
billig z« verk . Rieblstratze 3 , 2 links.

KT * Gut erhaltener Schneppkarren zu
kaufen gesucht. Näb . im Tagbl .-Veria «._ZI

Sch . Geschäfts - u . Wohnh . » Eckhaus mit!
Restaur ., in bester Lage d. Wcllritzviertels zu verk. j
Off , unt . I » . SS » an den Tagbl .-Verlag. _
Ein Garten mit Acker, ungefähr 60 Stück Obst- 1

bäume, Zwetschen, Birnen u. Aepsel, abzug. Näb.
Gastb . z. Schiefcrstein, Biebrich-Morbach a. Rb.

Villa , 13—14 Zimmer , in bester Lage, zu kaufen
gesucht. Nähe Franksurterstr . ». Wilhelmsplatz!
bevorzugt. Preis bis 180,000 M . Perm , ver¬
beten. Off , unt . «». 25 » an den Tagbl .-Berl.  1

Kleine Villa in guter Lage zu kaufen « es.
Off , unt . i « . 2 -v - an den Tagbl . -Verlag.

HanS als Kapital -Anlage zu kaufen gesucht.
Offerten unier T . 858 an den Tagbl .-Verlag. !

8 - 3
prelSwerth zu verm.

Kirchgaffe 0 , 2. Et ., eine gr. eleg.
Zimmer . Wohnung per 1. Oktober
- ■ 2576

Schiersteiuerstrahe 24 , freie gesunde Lage,
schone8- u. 4-Zim .-Wohnung billig zu verm.

Wärthstratze 11 ist der 1. Stock,
_ bestehend aus BZimmern nndZube-

bör , auf den 1. Oktober 1904 Preiswerth zu
vermicthen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb.
Arzt , Agentur oder Büreau . Zu erfragen
daselbst Parterre . 2561

Adlerstr. 38 , D., erd, rl. Arb, sch, saub. Schlaffe
Dotzhetmerstraß« 21 , Laden, zwei eieg. uw di

Zininier zu vermietben.

Dotzhetmerstratze 2st , 2 1., sch, möbl . Zim . zu v.
Hellmunvstratze 40 , 1 l ., r . Arb , erb. Schläfst.
Karlstr. 28 . M. 1 l.. eins, möbl. Zim. bi«, zu v.
Lntsenstratze 17, Stb. 1 S, . r„ möbl. Zimmer

an anständ . Herrn vom 1. Sept . an zu verm.
Clarenthalerstrasie 8 , 3. dübsä,. möbl. Zimmer

an eine bessere GcschästSdame zu vermietben.
Rheinstraße 83 , 1. 1- 2 gut möbl . Zimmer in

rubiger Familie auf 1. Sept . zu vermietben.
Wohn - und Schlafzim -n-r
mit 1 od. 2 Betten zu vermiethen.

Off, u. * 784 » an den Tagbl .-Verlag.

Billa z. Allembewohuen
mit 7—8 Zimmern und Garten zu misthen gesucht,

entweder Kurviertel , Nerotbai od. Dambacisthai.
Off , " i. Preieang . it. CH,ff. « . SS » TabI .-Veri.

Fräulein sucht Zimmer mit auter
Pension bei befleren Leuten. Offerten mit Preis¬
angabe unter Wj.  85 » an den Taabl .-Verlag.

Lehrerin gesucht, weiche jeden Nach-
mittaa eine Nachbülfestunde g. kann. Off . ».
W . Gr.  SOI b. 24. d. M . Hauptpost!, erb.

Ans iofott ein sauberes zuverläff . Monatö-
mävcheu aes. v. 8—8 Ubr Dambachtbal 28, P.

MvnatSm . od. Fr . aes. Gnstav -Adolfstraße 1, 2 St.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

unser innigstgeliebter unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwager, Onkel, Großvater
und Schwiegervater,

Herr privaüer Lhr. Petri,
heute früh im Alter von 65 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 21. August 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. August, nachmittags5 Uhr,
vom Leichenhause des allen Friedhofes aus nach dem neuen Friedhofe statt. 2300

Danksagung.
Vielen innigen Dank für die uns in so

reichem Maße zugegangenen Beweise herzlicher An-
theilnahme an dem herben Schicksalsschlage, durch
den uns unser heißgeliebter, unvergeßlicher Sohn
entrissen wurde.

Familie

2^0

Danksagung.

Acker zu kaufe» gesucht
Rüdesheimcrstr . 21 , 1 r.

Mk. 3—0000
von tüchtig. Kaufm . mit bek. längs . Geschäft, groß.

Lager ». eigenem Haus , hoher Lebensvers., zur
Vergrößerung sür 1—2 Jahre bei guter Ver¬
zinsung gesucht. Offerten unter W . 850 an
beir Tagbl .-Verlag.

Für die liebevolle Theilnahme bei dem Ableben unserer unvergeßlichen
Gattin und Mutter sagt innigsten Dank

Die trauernde Familie:
Julius Dofstein.
Elisabeth Dofsteiu.
Muri » Dofsteiu.

Wiesbaden . 22. August 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem herben Verluste

unseres nun in Gott ruhenden Verstorbenen,

Herrn Attgnst Schwelg.
sagen wir Allen, insbesondere dem Herrn Pfarrer Eberling für seine trostreiche
Grabrede, seinen Vorgesetzten und College» der Gasfabrik, des Gas-, Wasscr-
und Elektricitäts-Wcrks, sowie für die zahlreichen Kranzspenden aufrichtigen Dank.

Katharina Schweig , Wwe.,
und Kinder.

Tüchtige

Stuckateure u.
Pliesterer

gesucht. I . k.  Granderath & Co . , Düstest
darf » Hildenerstraße 16. >im

Verlöre«
Samstag Abend auf dem Weg Kranzplatz, Weber-
gaffe, KurbauS ein schwarzer Pelzboa . AhW»
geben gegen Belohnung Hotel Spieael , Zimmeriz.

Kettchen mit Medaillon verloren. Ab»
geben gegen Belohnung Faulbrnunenftr . 18, 2 &.

Verloren Samstag Vormittag m der Lanzg
Couvert , enthaltend 2 Retour -Billets Darmstadt.
Börse re. Bitte abzug. a. Bei . Stifkstr . 14, Bel-U

Bor 8 Tagen eine Staarbrille vom
Sedanplatz dis Bertramstrasie verloren.
Abzug . Kegen Belohn , Cteonoreustr . 8, V.

Eine schwurz-woll . Kinder -Gamafche verst
Abzugeben gegen Belohnung Dotzbeimerstr. 39, 2l

Briefkasten ! Bcw. der Rau -nidalerstraL
Ist es polizeilich erlaubt . Nachts bis 10' /- Uhr btt
offenen Fenstern Klavier zu spielen und Phono¬
graphen singen und schreien zn lassen?

Eine Genesende,
die gerne um 10 Uhr einfchlafen möchte.

Sonntag -Zeitung w nichts von Dir ?! -
Von mir nur : — „Während d. Ferien " rc. -

aber „Samstag -Abend" — wohl von Dir -
Dank ! . , !

Montag u. Dienstag — bin ich noch cinmi
— wie früher — in Wierb . —_ J

An

2t
©

feine

Die Avs. d. anonyi ». Briest w. ernstl . eriu, . .
bervorztr ., ob. m. endl . mit dies, einsält . Offen»
bannig , nicht m. zu belast.

iCüCUU . -—- - —
erin ., d.  b . um Ana, d. Adr , an d. Lrtellc. Gr«

Zweiter Brief.
Sei unbesorgt , nur Br . wie früher verab¬

redet. — Herzlichen Gruß . _ _xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx
X

X
x
X
X
X
X
X
X

ettgJÜrsehberger
3nttns Wagner

x
X Verlobte.

Wiesbaden , den 23. August 1904.

XXXXXXXXXX XX xxxxxxxx#
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agr* Bon Verlobungen , Hrirathe « ,
urtert und Todesfälle « wolle man ds»
.Tagblatt " sofort durch Postkarte AnM
uachen, sofern Erwähnung derselben unterM
ehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entsteh

iremg
dems
e- ihr
»deri
Mi
Auffic
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gion§:
iiertei

Sta
D
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dadurch nicht. m
niodenWieebadlmerWivitstandoreaillenl-
seoore». 13. Anglist : dem Bäckermeister All
Petri e. T ., Barbara Snsaune . 14. August : d«
Feldwebel und Zahlmeister - Asvirant Alst»
Dobislav e. S .. Waldemar Richard ; M«
Lackiiergehvlfcn Phil pp Holl e. T ., Hs"" »
dem Handelsmann Eisig Matzuer c. s . ;
Ober -Steuereimiekmer Joicf Dittel e. T .. Luo^
vica Maria Magdalena . 15. August : dem Tai
lödner Karl Werner e. S ., Ewald ; dem 4"?
löhner Wilhelm Bauer e. T .. Karoline PbillpM
16. Anglist : dem Stcinhaueraehiilfen JohaM
Kreß e. S ., Johann Karl Wilhelm ; dem M
lagsbuchbändler Karl Esuer e. S ., Ernst ^ udwtz
dem Tagiöhner Heinrich Eichenauer e.
Franz Eduard . 17. August : dem MaurergehM«
Wiibeim Siegel e. T ., Eva Katharina;
Kaufmanu Hermann Bein e. T ., Maria vk"
ione Theresia . 18. August : dem
gehülfeu Christian Herbst e. T .. Anna Am« !
dem Hausdiener Karl Krennrich e. T .>Elll»««
Katharine Amalie ; dem Papierhändler M»
Pierre c. T -, Erna Marie Lina ; dem TagloU"
Friedrich Birk e. S „ Friedrich Wilhelm HelM

iufgeboten . Kaufmanu Adolf Betulich hier ft
e' hsabclh Brademann hier. Kal . Meiiorano"
bauiiispector Karl Schmidt zu KöSliu mit , -
Schwab hier. Küfergehülfe Julius Martin V, ag
mit Wlhelminc Schrovp hiê . „Taglobuer ^ Mdtze
Neumann hier mit Slnua Schlicht Hier. ^
mann Johannes Ferdinand Alfred Gar« ,
Berlin mit Agnes Marie Martha Heuze dE
Kuvferscvmiedegehülfe Peter Saufaus h>" " -
Auto - ie Wagner hier . ■:,<

icrehelicht . Herrvschueider Gottlob Kubier "
mit Wilhelmine Schmidt hier . Thcatcrarvt^
Johann Hardiug hier mit Katharine Nickels»st,
Hausdiener Emil Bickiug hier mit Auguue
manu hier. Tapezirergehülfc Ernst Beut« »
mit Rosa Gärtner b>cr. Taalöhner Karl. ^
hier mit Frau Karoline Kirsch, geb. Linst "v
Taglöhuer Johanne « Möller hier mit Kat»̂ '
Kranz hier. Taglöhuer Karl Horn l»erA
Luise Best hier . Schreinergehülse Ludwig
zn Frankfurt a. M . mit Anna Dauber hler^

«estorbc». 17. August : Luise, geb. Rauch, « "t
De« Justizratds Egmoiil Heiiitzmann. rv <
Kaufmann Ludwig Steeg , 41 I . 18. wsS
Maria , T . de« Architekten Adolf Ob«u
11 M . 19. August : Johann , S . des KUm
Johann Spabn , 8M . ; Getaugeiieuauffehtt ‘
Ludwig Müller , 72 I . ; Füsilier August A
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22 I . ; Elisabeth«, T . de« LackirergebüisenLU». ,
Stumpf , 7 M . ; Elsa Stilb, ohne Gewerbe, -̂ »
August , S . des Herrnschneidermeisters
Gribbrich , 1 M . August :' Magdal -»st«
de« Kürergehülfen Josef Ernst , 5 M . : Karf' ^ t
geb. Storr . Ehefrau des BuchdiuderS »'lM
Leist, 47 I.
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